
Beschreibung: 

Deichselglätter 
B 436, B 536, B 636 

mit Katalysator 

Die Maschinen zeichnen sich durch ihre einfache Handhabung und ihr 
hohes technisches Niveau . Verlängerte Flügelarme erzeugen eine 
gleichmäßige Struktur/Oberfläche. Satte Auflage der Glättfüigel führt zu 
gleichmäßige Verschleiß. Geprüfte Sicherheit durch die Bau­
Berufsgenossenschaft. 

Technische Daten: 

Motor: 

Typ: 
Hubraum (ccm) : 
Leistung (PS) : 
Betriebsstoff: 
Drehzahl (U/min) : 
Druckschallpegel 11\ax : 
Tankinhalt: 
Flligelverstellu11g: 
Gewicht (kg) : 
Länge (111111) : 
Breite (mm) : 
Höhe (rnrn) : 

Honda 

GX200 (6,5 PS) 
163 
6,5 
Normalbenzin/E 10 
40-250 
95 db (A) inhlb . 3m 
3,6 1 

75 
1850 
980 
970 

Honda · 

GX 270 (9 PS) 
390 
9,0 
Normalbenzin/EI 0 
40-250 
95 db (A) inhlb. 3rn 
6,0 1 
mechanisch 
85 
1850 
980 
970 
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Kontrolle: 

Bedienungsanleitung für 
die Deichselglätter 
B 436, B 536, B 636 

Die Wahl des Arbeitswerkzeuges wird von der Art der auszuführenden Arbeiten bestimmt. 

BTS ® 

Bei Arbeiten mit der Glättscheibe wird die Maschine auf die Scheibe gestellt (nicht auf die Blatthalter). 
Maschine drehen bis die Flügel im Blatthalter sind, dann mit der Flügelverstellung die Scheibe leicht 
anspannen. 

Kontrollieren Sie folgendes: 
- Dass die Glättscheibe und die Glättflügel unbeschädigt und sauber sind. 
- Dass die Einstellvorrichtung für die Glättflügelneigung funktioniert. 
- Dass die Grundeinstellung der Glättflügel stimmt (Druckring muss alle Schloßschrauben berühren) . 
- Den Ölstand im Motor 
- Dass das richtige Kraftstoff im Tank ist. 

Einschaltung: 
1. Benzinhahn öffnen 
2. Cocke ziehen 
3. Sichertheitsschalter auf Start stellen. 
4. Motor statten, nach kurzer Laufzeit, Cocke wieder drücken 
5. Die Deichsel muss bei laufendem Motor stehen bleiben. 

Betrieb: 
Es ist wichtig, dass die Hände in einer bequemen und entspannter Lage gehalten werden. 
Sobald der Gashebel am Handgriff gezogen wird, schaltet die Fliehkraftkupplung und die Glättmaschine 
setzt sich in Bewegung. Die Betonglättmaschine wird so betätigt, dass Sie sich vorzugsweise seitlich bewegt. 

Will man nach rechts fahren, drückt man die Deichsel leicht nach unten, will man nach links fahren, erhöht 
man die Deichsel etwas. Die geeignete Drehzahl für das Arbeitswerkzeug wird über den Gashebel gesteuert. 

Beim Glätten ist es wichtig, dass die Glättflügel im richtigen Winkel zum Beton liegen. Generell soll der 
Blattwinkel so klein wie möglich sein. Wenn der Beton zu "frisch" ist, muss der Blattwinkel verringert 
werden, sodass die Auflagefläche gegen den Beton größer wird . Bei härterem Beton wird der Blattwinkel 
vergrößert. 

Achtung: 
Beim Austausch des Arbeitswerkzeuges oder anderen Arbeiten an der Glättmaschine, muss der Motor 
abgeschaltet und der Benzinhahn geschlossen sein. 
Die Kanten der Glättflügel können durch Abnutzung sehr scharf werden, deshalb sollten Sie 
Arbeitshandschuhe tragen. 

Wartung: 
Täglich nach beendeter Arbeit sind folgende Punkte zu beachten: 

1. Maschine sauber machen. 
2. Arbeitswerkzeug, Glättflügel und Glättscheibe müssen gründlich abgespült und unmittelbar 

getrocknet werden. 
3. Luftfilter reinigen. 
4. Flügelarme abschmieren 
5. Sicherheitsschalter auf Funktion überprüfen . (d .h. Auf festen Sitz der Kabel achten) 
6. Die eingestellte Drehzahl darf nicht verändert werden. 

BTS Betontechnik Schumacher GmbH 
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Sicherheitshinweise 

Achtung: Kohlenmonoxyd Vergiftungsgefahr für Mensch und Tier! 

Verbrennungsmotoren erzeugen gesundheitsschädliche Abgase, die nicht eingeatmet werden 
dürfen. 

Das Betreiben von Glättmaschinen ist nur mit persönlichen Schutzausrüstungen zulässig 
(Gehörschutz, etc.). 

Der Einsatz der benzinbetriebenen Glättemaschinen in geschlossenen Räumen ist verboten. 

Um dennoch in geschlossenen Räumen arbeiten zu können, müssen entsprechende 
Sicherheitsvorkehrungen eingehalten werden. 

Zum Beispiel: 
Absauganlagen für Abgase die durch den Verbrennungsmotor erzeugt werden, ausreichende 
Frischluftzuführung. 

Mitarbeiter sollten beim Arbeiten entsprechende Überwachungsmessgeräte mit sich tragen, um bei 
Gefahren reagieren zu können. 

wir empfehlen an entsprechende Schulungen teilzunehmen oder sich über die Berufsgenossenschaft 
zu informieren. Mitarbeiter entsprechend der Gefahren zu unterweisen. Gerne können wir Sie hierzu 
persönlich informieren. 

Sind die Glättmaschinen mit Verbrennungsmotor inklusive Katalysator ausgestattet, so ist die 
Funktion von Katalysatoren abhängig vom ordnungsgemäßen Zustand des Luftfilters und der 
Zündkerze. 

Ist beispielsweise der Luftfilter zugesetzt, so wird dem Katalysator eine verhältnismäßig hohe 

Konzentration von Verbrennungsgasen zugeleitet, die er nicht genügend verbrennen kann. Dann 

können die Abgaskonzentrationen wesentlich höher sein, deshalb ist eine regelmäßige Wartung für 

eine ordnungsgemäßige Funktion des Katalysators notwendig. 

Betriebsanleitung für Glättmaschinen mit benzinbetriebenen Motor 

Diese Glättmaschine ist dazu bestimmt, frisch betonierte Betonflächen nach ca. zwei bis drei Stunden 
abzureiben und sukzessive zu glätten. 

Fehler bei der Bedienung durch Nichtbeachtung der Hinweise können zu Verletzungen und auch zur 
Beschädigung der Betonglättmaschine führen. 

Glättgeräte dürfen nur bestimmungsgemäß und unter Beachtung dieser Betriebsanleitung betrieben 
werden. 

Glättgeräte dürfen nur von Personen bedient werden, die in deren Bedienung und Wartung 
unterwiesen sind. 



Die Glättmaschine darf nicht in Betrieb genommen werden, wenn Schutzvorrichtungen entfernt sind, 
oder der Sicherheitsschalter nicht funktioniert. Nach dem Anlassen immer erst die Funktion des 
Sicherheitsschalters überprüfen. 

Befehlseinrichtungen dürfen nicht festgelegt werden. 

Das Bedienungspersonal hat darauf zu achten, dass sich während des Betriebes niemand im 
Gefahrenbereich der rotierenden Werkzeuge aufhält. 

Bei laufendem Motor kein Öl oder Benzin nachfüllen. Vor dem Nachfüllen den Motor ca. 5 Minuten 
abkühlen lassen. 

Die Glättmaschine darf nicht bei starkem Gefälle eingesetzt werden. 

Die Betonglättmaschine darf nicht auf genässte Betonflächen eingesetzt werden, da sonst die 
Steuerung deaktiviert wird. Hierzu unbedingt persönlich beraten lassen. Wartungs- und 
Reparaturarbeiten sowie Beseitigung von Störungen oder Wechsel des Arbeitswerkzeuges dürfen nur 
mit abgeschaltetem Motor vorgenommen werden. 

Bitte die Unfallverhütungsvorschriften vom Bau beachten, insbesondere die Sicherheitsregeln für 
Glättgeräte auf Baustellen. 

Während des Betriebes wird das Tragen von Sicherheitsschuhen vorgeschrieben. 

Die Arbeitswerkzeuge dürfen nicht über den Schutzring hinausragen. 

Vor dem Verlassen der Maschine muss der Benzinmotor abgestellt werden. 

2. Inbetriebnahme 

2.1 vor Inbetriebnahme zu kontrollieren: 

o ob Glättscheibe und Glättflügel unbeschädigt und sauber sind 
o ob die Einstellvorrichtung für die Glättflügelneigung funktioniert 
o ob die Grundeinstellung der Glättflügel stimmt (Druckring muss alle Schlossschrauben 

berühren) 
o Ölstand im Motor 
o ob Benzin im Tank ist 
o In geschlossenen Räumen für Abluft und Zuluft sorgen, damit keine Lebensgefahr bei 

Abgasen besteht. 

2.2 Inbetriebnahme 

o Ein-/Aus Schalter auf „Ein" stellen. 
o Benzinhahn öffnen. 
o Choke schließen (bei Kaltstart). 
o Nach kurzer Laufzeit Choke zurückschieben. 
o Die Maschine muss bei Standgas ruhig stehen bleiben. 
o Zum Anfahren der Maschine müssen Sie den Gashebel so betätigen, dass die Kupplung ohne 

Schleifen vollständig eingeschaltet werden kann (die Drehzahl muss mindestens 2000U/min. 
betragen). 

o Um den Motor auszuschalten, den Ein/Ausschalter auf 0 bzw. ,,AUS" drehen. 



3. Betrieb 

Mit beiden Händen die Steuerhebel festhalten . Sobald das Gaspedal betätigt wird, schaltet die 
Fliehkraftkupplung ein und die Glättmaschine setzt sich in Bewegung. Die Betonglättmaschine wird 
so betätigt, dass sie sich vorzugweise vorwärts bewegt. 

Um nach links zu fahren, den Deichsel nach oben ziehen. Um mit der Maschine nach rechts zu fahren 
mit beiden Händen nach unten drücken . Die geeignete Drehzahl für das Arbeitswerkzeug wird über 
den Gashebel gesteuert. Bitte die Deichselglättmaschine sachte bedienen und heftige Bewegungen 
vermeiden. 

Die Wahl des Arbeitswerkzeuges wird von der Art der auszuführenden Arbeiten bestimmt. Bei 
Arbeiten mit der Glättscheibe wird die Maschine auf die Scheibe gestellt (nicht auf die Blatthalter). 
Maschine drehen bis die Flügel im Blatthalter sind, dann mit der Flügelverstellung die Scheibe leicht 
anspannen. 

Beim Glätten ist es wichtig, dass die Glättflügel im richtigen Winkel zum Beton liegen. Generell soll 
der Blattwinkel so klein wie möglich sein. Wenn der Beton zu „frisch" ist, muss der Blattwinkel 
verringert werden, so dass die Auflagefläche gegen den Beton größer wird. Bei härterem Beton wird 
der Blattwinkel vergrößert. 

Bevor Sie die Maschine anfahren und während der Arbeit mit der Maschine, müssen Sie sich davon 
überzeugen, dass die Glättmaschine nicht auf Fremdkörpern wie Schrauben, Fußleisten von Säulen, 
stehende Ränder oder herausragende Betoneisen treffen. Hierdurch kann ernsthafter Schaden an 
der Maschine entstehen, sowie Verletzungen an Personen. 

4. Rüsten 

Beim Austausch des Arbeitswerkzeuges oder anderen Arbeiten an der Glättmaschine, muss der 
Motor abgeschaltet und der Benzinhahn geschlossen sein. 

Die Kanten der Glättflügel können durch Abnutzung sehr scharf werden, deshalb Arbeitshandschuhe 
tragen. 

5. Wartung/Prüfung 

Mindestens einmal jährlich ist die Glättmaschine von einem Sachkundigen zu prüfen. 
Nach beendeter Arbeit sind folgende Punkte zu beachten: 

Täglich : 
5. Maschine sauber machen. 
6. Arbeitswerkzeug, Glättflügel und Glättscheibe müssen gründlich abgespült und unmittelbar 

getrocknet werden. 
7. Luftfilter reinigen. 
8. Flügelarme abschmieren. 
9. Sicherheitsschalter auf Funktion überprüfen (d.h. auf festen Sitz der Kabel achten). 
10. Warten Sie den Motor laut Anweisungen des Motorherstellers. 
11. Die eingestellte Drehzahl darf nicht verändert werden. 

Monatlich : 

• Alle Schrauben auf festen Sitz prüfen bzw. nachziehen . 

Jährlich : 



• Prüfung durch BTS Betontechnik vornehmen lassen und UVV Protokoll verlangen. 

Nach den ersten 
5 Betriebsstunden: 

• Muss ein Ölwechsel durchgeführt werden, empfohlenes Öl: SAE 10 W-40. 

Nach jeweils 120 
Betriebsstunden: 

• Muss ein Ölwechsel durchgeführt werden. 

• Muss ein Öl Filter gewechselt werden. 

• Muss der Luftfilter gewechselt werden. 

12. Fehlersuche 

Fehler: 

Mögliche 
Ursachen: 

-Motor läuft nicht 

-Sicherheitsschalter beschädigt 
-Zündkerze beschädigt 
- kein Benzin im Tank 
-Ölsensor ausgelöst 
-Luftfilter verstopft 

Maßnahmen: -Zündkerze auswechseln 
-Benzin nachfüllen 

Fehler: 

mögliche 
Ursachen: 

-Öl nachfüllen 
-Luftfilter reinigen 

-Maschine ist aus dem Gleichgewicht (starkes Taumeln) 

-Verbogene Flügelarme 
-Verbogene Glättflügel 
-Hauptwelle verbogen 

Maßnahmen: -Flügelarme auswechseln 
-Glättflügel auswechseln 

Fehler: 

Mögliche 
Ursachen: 

-Hauptwelle auswechseln 

-Keine Bewegung der Maschine trotz Vollgas des Motors 

-Antriebsriemen lose 
-Vakuum zwischen Blättern und Betonoberfläche 
-Abgenutzter Keil in der oberen und unteren Riemenscheibe 

Maßnahmen: -Keilriemen spannen 
-Neigungswinkel der Blätter ändern, um Saugwirkung zu beseitigen 
-Keil auswechseln 

Möglichkeit der zu verwendenden Werkzeuge: Glättscheiben, Glättflügel 



:INFÜHRUNG 
✓lelen Dank, dass Sie eich für einen Motor von Honda entschieden haben. 
Wir möchten Ihnen dabei helfen, die besten Ergebnisse mit Ihrem neuen 
/lotor zu erzielen und Ihn sicher zu betreiben. Dieses Handbuch enthält 
liesbezügliche Informationen; bitte lesen Sie es sorgfältig durch, bevor Sie 

den Motor in Betrieb nehmen. Bitte wenden Sie sich im Störungsfalle oder 
mit Fragen zu Ihrem Motor an einen autorisierten Honda-Wartungshändler. 
,lle Informationen in dieser Veröffentlichung beruhen auf dem zum 
'.11itpunkt der Drucklegung aktuellen Produktinformationsstand. Honda 

Motor Co., Ltd. behält sich das Recht vor, jederzeit und ohne 
Vorankündigung Änderungen vornehmen zu dürfen, ohne hierdurch 
rgendeine Verpfllchtung einzugehen. Kein Tell dieser Veröffentlichung 
larf ohne schriftliche Genehmigung reproduziert werden. 

Dieses Handbuch ist als permanenter Bestandteil des Motors zu betrachten 
• ind sollte bei einem Verkauf des Motors dem neuen Besitzer Obergeben 
verden. 

_:usätzliche Informationen bezüglich Starten, Stoppen, Betrieb und 
Einstellungen des Motors oder spezieller Wartungsanweisungen 
-ntnehmen Sie bitte der Gebrauchsanleitung für die Ausrüstung, die durch 
iiesen Motor angetrieben wird. 
✓ereinlgte Staaten, Puerto Rico und Amerikanische Jungferninseln: 
Wir raten Ihnen, die Garantiepollee durchzulesen, um die 
larantialaistungen und Ihre Verantwortung als Besitzer voll zu verstehen. 
11a Garantiepolice ist ein getrenntes Dokument, das Sie von Ihrem Händler 

erhalten haben sollten. 

llCHERHEITSANGABEN 
,chtan Sie auf Ihre eigene Sicherheit und die anderer Personen. Wichtige 

Sicherheitsangaben finden Sie in diesem Handbuch und am Motor. Bitte 
lesen Sie diese Angaben aufmerksam. 
lne Sicherheitsangabe weist auf potenzielle Verletzungsgefahren für Sie 
·nd andere Personen hin. Jade Sicherheitsangabe ist durch ein 

Achtungssymbol .A und eines der drei Schlüsselwörter GEFAHR, 
WARNUNG oder VORSICHT gekennzeichnet. 

!iesa Schlüsselwörter haben die folgenden Bedeutungen: 

"-GEFAHR 

~ .. WARNUNG 

Bei Nichtbefolgung dar gegebenen 
Anweisungen besteht HÖCHSTE 
LEBENSGEFAHR bzw. die GEFAHR 
LEBENSGEFÄHRDENDER VERLETZUNGEN. 

Bai Nichtbefolgung der gegebenen 
Anweisungen besteht LEBENSGEFAHR 
bzw. die GEFAHR SCHWERER 
VERLETZUNGEN. 

Bei Nichtbefolgung der gegebenen 
Anweisungen besteht 
VERLETZUNGSGEFAHR. 

ade dieser Angaben gibt Aufschluss über die Art dar Gefahr, die 
möglichen Folgen und die Abhilfemaßnahmen zur Vermeidung oder 
Verringerung von Verletzungen. 

JCHADENVERHÜTUNGSANGABEN 
Außerdem enthält das Handbuch andere wichtige Textstellen, die durch 
das Wort ACHTUNG gekennzeichnet sind. 

liasas Wort hat die folgende Bedeutung: 
1 HINWEIS !Bei Nichtbefolgung der Anweisungen besteht die Gefahr 

einer Beschädigung des Motors oder anderer Sachwerte. 

)lese Angaben sollen Ihnen dabei helfen, Schäden am Motor, an anderen 
Sachwerten und an der Umwelt zu verhüten. 

~ 2011 Honda Motor Co., Ltd. -Alla Rechte vorbehalten 
GX12DlJT2,GX160UT2•GX200UT2 

3724M700 
10X37-Z4M-7001 

·GX120RT2-GX160RT2,GX200RT2 

.HONDA 
BEDIENUNGSANLEITUNG 
MANUALE DELL'UTENTE 

INSTRUKTIEHANDLEIDING 

GX120 · GX160 · GX200 

A WARNUNG: A 
Dia von diesem Produkt erzeugten Motorabgase 

enthalten Chemikalien, die laut 
Forschungsergebnissen des Bundesstaates 

Kalifornien Krebs, Geburtsfehler oder Schäden an 
den Fortpflanzungsorganen verursachen. 
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SICHERHEITSINFORMATION 

• Machen Sie sich mit der Funktion aller Bedienungselemente vertraut, 
und prägen Sie sich ein, wie der Motor im Notfall schnell abzustellen ist. 
Stellen Sie sicher, dass die Bedienungsperson vor Benutzung der 
Ausrüstung ausreichende Anweisungen erhält. 

• Kindern Ist der Betrieb des Motors zu verbieten. Halten Sie Kinder und 
Tiere vom Betriebsbereich fern. 

• Die Abgase des Motors enthalten giftiges Kohlenmonoxid. Lassen Sie 
den Motor nicht ohne ausreichende Belüftung und auf keinen Fall in 
Innenräumen laufen. 

• Motor und Auspuff werden während des Betriebs sehr heiß. Halten Sie 
den Motor während des Betriebs mindestens 1 m von Gebäuden und 
anderen Geräten fern. Halten Sie leicht entzündliche Materialien fern, 
und stellen Sie nichts auf den Motor, während er läuft. 

POSITION VON SICHERHEITSPLAKETTEN 

Diese Plaketten warnen Sie vor möglichen Gefahren. Sie können ernsthafte 
Verletzungen vermeiden helfen. Lesen Sie sie bitte aufmerksam. 
Wenn sich eine Plakette abgelöst hat oder schwer leserlich geworden ist, 
wenden Sie sich an Ihren Honda-Wartungshändler, um einen Ersatz zu 
bekommen. 

WARNPLAKE1TE 

A WARNINQ 
Guclnelshlah!Y11nnah!e anclexplo,iw, 
llme11P18allandilto0dbeforerafuellna', 
lheena!neefffl:atml,omanmot1llldde. 
Donatn11!n aneno!oaed8188. 
Raad Dwnet1,Mar,.Jelbelo111opnt!cn 

1b1I ffoncll Mf llo., lfd, IIUI III IHAIUKP 

A ATTENTION 
L-..ulbl&-~,..,,.. 
M1111anoiu~~lälr1lld!IMUe,-,~jlo'JldlOSlrlll 
Lo-p,odjtlos,,.,...,-dtr_,i,dllllln. 
Nopm\Alladnunlocllm 
u1111m.,.ldlpmP<11Wnll!lll"ollUllln 

Th1llfond1Mla.Go., ltd. IIUI IM D!AllAIID 

AUSPUFF-VORSICHTSPLAKETTE 

AUSPUFF-VORSICHTSPLAKETTE 

Für EU 

an Produkt 
angebracht 

mit Produkt 
geliefert 

mit Produkt 
geliefert 

Für EU 

nicht 
enthalten 

mit Produkt 
geliefert 

mit Produkt 
geliefert 

Außer EU 

mit Produkt 
gellefert 

an Produkt 
angebracht 

mit Produkt 
geliefert 

Außer EU 

mit Produkt 
geliefert 

an Produkt 
angebracht 

mit Produkt 
geliefert 

l~l®I 
~191 
l&lml ~.H~ 

Benzin ist äußerst feuergefährlich und explosiv. Vor 
dem Tanken den Motor abstellen und abkühlen 
!essen, 

Im Abgas des Motors ist giftiges Kohlenmonoxid 
enthalten. Nicht in einem geschlossenem Bereich 
laufen lassen. 

Vor lnbetrlebnahme die Bedienungsanleitung lesen. 

An einem heißen Auspuff kann man sich verbrennen. 
Wenn der Motor in Betrieb war, ist Berührung zu 
vermeiden. 
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LAGE VON TEILEN UND BEDIENUNGSELEMENTEN 
KRAFTSTOFFEINFÜLLVERSCHLUSS 

ELEKTRISCHER STARTER 
(Typen mltenteprechender 
Ausstattung) 

LUFTFILTER 

AUSSTATTUNGSMERKMALE 

Oll ALER'f'I-SVSlEM (Typen mit entsprechender Ausstattung) 
"Oil Alert ist eine eingetragene Marke In den USA" 

Das Oil Alert-System dient zur Verhinderung von Motorschäden, die durch 
unzureichende Ölmenge im Kurbeigehäuse verursacht werden. Bevor der 
Ölstand im Kurbeigehäuse unter die Sicherheitsgrenze fallen kann, stoppt 
das Oil Alert-System den Motor automatisch (der Motorschalter verbleibt 
in der Position ON), 

Wenn dar Motor stehen bleibt und sich nicht mehr starten lässt, den 
Motorölstand kontrollieren (siehe Seite 9 ), bevor die Störung In anderen 
Bereichen gesucht wird. 

SCHALTKREISSCHUTZ 
(Typen mit entsprechender Ausstattung) 
Der Schaltkr!!isschutz schützt die 
Batterie-Ladeschaiiung, Ein 
Kurzschluss oder eine mit 

RÜCKLAUFSTARTER vertauschter Polarität angeschlossene 
Batterie löst den Schaltkreisschutz aus. 

:RAFTSTOFFHAHN 

MOTORSTEUERUNGSTVPEN 

AUBER TYPEN MIT 
ELEKTRISCHEM STARTER 

CHOKEHEBEL 

GASHEBEL 

CHOKEHEBEL 
(Flaohprofll-Luftllltertyp) 

ZÜNDSCHAL TER 

ZÜNDSCHALTER 
TYPEN MIT ELEKTRISCHEM 
STARTER 

ZÜNDSCHALTER 

SCHALTKREISSCHUTZ 

Zur Bestätigung, dass der 
Schaltkreisschutz ausgelöst 
worden ist, springt die grüne 
Anzeige im Schaltkleisschutz 
heraus. Stellen Sie In diesem Fall 
die Störungsursache fest, und 
beheben Sie sie, bevor Sie den 
Schaltkreisschutz zurückstellen. 

Zur Rückstellung den 
Schaltkreisschutzknopf drücken. 
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KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB 

IST DER MOTOR BETRIEBSBEREIT? 

Um Ihre Sicherheit zu gewährleisten, die Einhaltung von 
Umweltvorschriften sicherzustellen und die Lebensdauer der Ausrüstung 
zu maximieren, ist der Zustand des Motors vor jeder Inbetriebnahme zu 
überprüfen. Beheben Sie etwaige Störungen selbst, oder lassen Sie sie 
von Ihrer Kundendienstwerkstatt korrigieren, bevor Sie den Motor in 
Betrieb nehmen. 

i~ WARNUNG 

Unsachgemäße Wartung dieses Motors oder 
Nichtbehebung eines Problems vor der Inbetriebnahme 
kann eine Funktionsstörung verursachen, die schwere oder 
lebensgefährliche Verletzungen zur Folge haben kann. 

Führen Sie stets eine Überprüfung vor jedem Betrieb durch, 
und beseitigen Sie etwaige Probleme. 

Bevor Sie mit den Kontrollen vor dem Betrieb beginnen, vergewissern Sie 
sich, dass der Motor waagerecht steht und der Motorseheiter 
ausgeschaltet ist. 

Prüfen Sie stets die folgenden Punkte, bevor Sie den Motor starten: 

Allgemeinen Zustand des Motors kontrollieren 

1. Prüfen Sie die Außen- und Unterseite des Motors auf Anzeichen von Öl­
oder Benzinlecks. 

2. Übermäßigen Schmutz oder Fremdkörper entfernen, insbesondere um 
den Schalldämpfer und den Startzug. 

3. Nach Anzeichen von Beschädigung suchen. 

4. Prüfen, ob alle Abschirmungen und Abdeckungen angebracht und alle 
Muttern sowie Schrauben angezogen sind. 

Motor kontrollieren 

1. Den Kraftstoffstand kontrollieren (siehe Seite B }. Starten mit vollem 
Tank trägt zur Beseitigung oder Verringerung von 
Betriebsunterbrechungen zum Tanken bei. 

2. Den Motorölstand kontrollieren (siehe Seite 9 ). Betrieb des Motors mit 
niedrigem Ölstand kann Motorschäden verursachen. 

Das Oil Alert-System (Typen mit entsprechender Ausstattung) stoppt 
den Motor automatisch, bevor der Ölstand unter das sichere 
Minimalniveau sinkt. Um jedoch die Unannehmlichkeit einer plötzlichen 
Abschaltung zu vermeiden, sollten Sie vor jedem Starten den 
Motorölstand überprüfen. 

3. Den Untersetzungsgetrlebeölstand bei entsprechend ausgestatteten 
Typen (siehe Seite 9 } kontrollieren. Öl istfür Betrieb und lange 
Lebensdauer des Untersetzungsgetriebes von ausschlaggebender 
Bedeutung. 

4. Den Luftfiltereinsatz kontrollieren (siehe Seite 101. Ein verschmutzter 
Luftfiltereinsatz behindert den Luftstrom zum Vergaser, wodurch die 
Motorleistung vermindert wird. 

5. Kontrollieren Sie die von diesem Motor angetriebene Ausrüstung. 

Schlagen Sie bezüglich etwaiger Vorkehrungen oder Verfahren, die vor 
dem Motorstart befolgt werden müssen, in der Gebrauchsanleitung für 
die von diesem Motor angetriebene Ausrüstung nach. 

BETRIEB 

VORKEHRUNGEN FÜR SICHEREN BETRIEB 

Bitte lesen Sie die Abschnitte S/CHERHEITSINFORMATION auf Seite 2 und 
KONTROLLEN VOR DEM BETRIEB auf Seite 4 , bevor Sie den Motor zum 
ersten Mal in Betrieb nehmen. 

Aus Sicherheitsgründen darf der Motor nicht in einem geschlossenen 
Raum, wie z.B. in einer Garage, betrieben werden. Das Motorabgas enthält 
giftiges Kohlenmonoxid, das sich in einer geschlossenen Umgebung rasch 
ansammeln und Übelkeit verursachen bzw. tödliche Folgen haben kann. 

il WARNUNG 

Abgas enthält giftiges Kohlenmonoxid, das in 
geschlossenen Räumen gefährliche Konzentrationen 
erreichen kann. Einatmen von Kohlenmonoxid kann 
Bewusstlosigkeit hervorrufen und zum Tod führen. 

Der Motor darf niemals in einem geschlossen Raum laufen 
gelassen werden, und auch nicht in einer zum Teil 
geschlossenen Umgebung, wo sich Menschen aufhalten 
könnten. 

Schlagen Sie bezüglich etwaiger Sicherheitsvorkehrungen, die für Starten, 
Stoppen oder Betrieb des Motors befolgt werden müssen, in der 
Gebrauchsanleitung für die von diesem Motor angetriebene Ausrüstung 
nach. 

Den Motor nicht an Steigungen bzw. Gefällen von über 20 Grad (36 
Prozent} betreiben. 

STARTEN DES MOTORS 

1. Den Kraftstoffhahn öffnen (auf EIN stellen}. 

~ 
CJJ ...,EIN 

2. Zum Starten des Motors in kaltem Zustand den Choke-Hebel auf 
CLOSED (GESCHLOSSEN) stellen. 

CHOKEHEBEL 

1,1 
GESCHLOSSEN .,_ ic= 

~~-t--~ 

& 0 
GESCHLOSSEN GJ! 1~FN~T 

Zum Starten des Motors in warmem Zustand den Choke-Hebel auf 
OPEN (GEÖFFNEll gestellt lassen. 

Für manche Motoranwendungen wird anstelle des hier gezeigten 
motormontierten Choke-Hebels eine fern montierte Startventilsteuerung 
verwendet. Siehe Anweisungen des Ausrüstungsherstellers. 
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:. Den Gashebel um etwa 1/3 des Weges von der Position MIN. weg auf 
die Position MAX. zu bewegen. 

GASHEBEL 

MAX. 

113-POSITION 

Für manche Motoranwendungen wird anstelle des hier gezeigten 
motormontierten Gashebels eine fernmontierte 
Drosselklappensteuerung verwendet. Siehe Anweisungen des 
Ausrüstungsherstellers • 

. Den Motorschalter auf EIN (ON) stellen. 

,#) 

AUßER TYPEN MIT 
ELEKTRISCHEM STARTER 

ZÜNDSCHALTER 

0 
Off - r 
ON 
,,EIN 

EIN 

ON 

1 

ZÜNDSCHALTER 

TYPEN MIT 
ELEKTRISCHEM STARTER 

0 6 
OFF SfART 

ZÜNDSCHALTEII 

5. Den Starter betätigen. 

STARTZUG: 

Den Startgriff leicht ziehen, bis Widerstand zu spüren ist, dann den Griff 
kräftig in Pfeilrichtung durchziehen, wie unten gezeigt. Den Startgriff 
sachte zurückführen. 

~ ANLASSERGRIFF 

Zlehrlchtung 

i HINWEIS i 
Den Stsrtgriff nicht gegen den Motor zurückschlagen lassen. Langsam 
zurückführen, damit der Starter nicht beschädigt wird. 

ELEKTRISCHER STARTER (Typen mit entsprechender Ausstattung): 

Den Zündschlüssel auf START drehen und 
bis zum Anspringen des Motors In dieser 
Position halten. 

Falls der Motor nicht innerhalb von 5 
Sekunden startet, den Zündschlüssel 
loslassen, und bis zum erneuten 
Startversuch mindestens 10 Sekunden 
warten. 

1 HINWEIS i 

0 T 
OFF START 

ZÜNDSCHALTER 

Wird der elektrische Starter länger als 
jeweils 6 Sekunden betätigt, führt dies zu 
einer Überhitzung des Starters und einer 
möglichen Beschädigung. Eine derartige 
Überhitzung ist durch die Garantie nicht 
abgsdBCkt. 

(bsl Typen mit entsprechender 
Ausstattung) 

Wenn der Motor startet, den 
Zündschlüssel loslassen, sodass er auf 
ON zurückkehrt, 

6. Wenn der Choke-Hebel zum Starten des Motors auf CLOSED gestellt 
worden Ist, ihn allmählich auf OPEN zurückstellen, während der Motor 
warm läuft. 

CHOKEHEBEL 

-+ GEÖFFNET 

GESCHLOSSEN 
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STOPPEN DES MOTORS· 

Zum Stoppen des Motors in einem Notfall schalten Sie einfach den 
Motorschalter aus (Stellung OFF). Bei normalen Verhältnissen gehen Sie 
wie nachfolgend beschrieben vor. Siehe Anweisungen des 
Ausrüstungsherstellers. 

1. Den Gashebel auf MIN. stellen. 

Für manche Motoranwendungen wird anstelle des hier gezeigten 
motormontlerten Gashebels eine fern montierte 
Drosselklappensteuerung verwendet. 

GASHEBEL 

6'i1 
MIN. 

2. Den Motorschalter ausschalten (auf AUS (OFFI stellenl. 

AUßER TYPEN MIT 
ELEKTRISCHEM STARTER 

TYPEN MIT 
ELEKTRISCHEM STARTER 

i a 
OFF ON START 

ZÜNDSCHALTER 

ZÜNDSCHALTER 

3. Den Kraftstoffhahnhebel zudrehen (auf OFF stellen). 

KRAFTSTOFFHAHN 

~ 
AUS+-~ 

EINSTELLEN DER MOTORDREHZAHL 

Den Gashebel auf die gewünschte Motordrehzahl einstellen. 

Für manche Motoranwendungen wird anstelle des hier gezeigten 
motormontierten Gashebels eine farnmontierte Drosselklappensteuerung 
verwendet Siehe Anweisungen des Ausrüstungsherstellers. 

Angaben zur empfohlenen Motordrehzahl entnehmen Sie bitte der 
Gebrauchsanleitung für die durch diesen Motor angetriebene Ausrüstung. 

'f7I 
MAX. MIN, 

MIN. 
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NARTUNG DES MOTORS 

DIE BEDEUTSAMKEIT RICHTIGER WARTUNG 
3ute Wartung Ist für sicheren, wirtschaftlichen und störungsfreien Betrieb 
10n ausschlaggebender Bedeutung. Sie trägt auch zur Verringerung der 
Umweltverschmutzung bei. 

i~ WARNUNG 

Unsachgemäße Wartung oder Nichtbehebung eines 
Problems vor der Inbetriebnahme kann eine 
Funktionsstörung verursachen, die schwere oder 
lebensgefährliche Verletzungen zur Folge haben kann. 

Gehen Sie stets gemäß den Inspektions- und 
Wartungsempfehlungen/-plänen in diesem Handbuch vor. 

Um Ihnen bei der korrekten Pflege des Motors zu helfen, enthalten die 
·olgenden Seiten einen Wartungsplan, routinemäßige 
jberprüfungsverfahren sowie einfache Wartungsverfahren mit 

grundlegenden Handwerkzeugen. Andere Wartungsarbeften, die 
schwieriger sind oder Spezialwerkzeuge erfordern, sollten Sie 
:achpersonal, wie z.B. einem Honda-Techniker oder einem qualifizierten 
i/lachaniker, überlassen. 

Dar Wartungsplan gilt für normale Betriebsbedingungen. Wenn Sie den 
Motor unter erschwerten Bedingungen, z.B. im Dauerbetrieb bei hoher 
Jelastung oder hohen Temperaturen, oder unter ungewöhnlich nassen 
>der staubigen Bedingungen betreiben, lassen Sie sich von Ihrem 

Wartungshändler hinsichtlich Ihrer individuellen Anforderungen beraten. 

Nartung, Austausch sowie Reparatur von Vorrichtungen und Systemen 
!Ur Schadstoffbegrenzung können von jeder Motorreparaturfirma oder 
Einzelperson vorgenommen werden, vorausgesetzt, dass Teile verwendet 
werden, bei denen EPA-Normerfüllung bescheinigt Ist. 

llCHERHEIT BEI WARTUNGSARBEITEN 
Nachfolgend sind einige der wichtigsten Sicherheitsvorkehrungen 
1ufgeführt. Es ist jedoch nicht möglich, alle denkbaren Gefahren, die bei 
Nartungsarbaiten auftreten können, zu erwähnen, und entsprechende 
.Jorsichtsmaßnahmen zu beschreiben. Nur Sie können entscheiden, ob ein 
bestimmter Arbeitsschritt durchgeführt werden sollte oder nicht. 

A WARNUNG 

Wenn die Wartungsanweisungen und Vorsichtsmaßregeln 
nicht genau befolgt werden, besteht die Gefahr ernsthafter 
Verletzungen oder des Lebensverlustes. 

Befolgen Sie stets die in diesem Handbuch gegebenen 
Verfahren und Vorsichtsmaßregeln. 

SICHERHEITSVORKEHRUNGEN 
• Bevor mit irgendeiner Wartungs- oder Reparaturarbeit begonnen wird, 

muss der Motor abgestellt sein. Den Zündkerzenstecker abziehen, um 
einen versehentlichen Anlauf zu vermelden. Damit können mögliche 
Gefahren ausgeschaltet werden: 
- Kohlenmonoxid-Vergiftung durch Motor-Abgas. 

Im Freien und in ausreichendem Abstand von geöffneten Fenstern 
oder Türen betreiben. 

-Verbrennungen durch Berührung heißer Teile. 
Lassen Sie den Motor und die Auspuffanlage abkühlen, bevor Sie 
entsprechende Teile anfassen. 

- Verletzungen durch Kontakt mit beweglichen Teilen. 
Lassen Sie den Motor nur dann laufen, wenn Sie dazu angewiesen 
werden. 

• Lesen Sie zuerst die Anweisungen, und vergell)lissern Sie sich, dass Sie 
über die notwendigen Werkzeuge und Kenntnisse verfügen. 

• Um die Gefahr eines Brandes oder einer Explosion zu minimieren, 
lassen Sie beim Arbeiten in der Nähe von Benzin besondere Vorsicht 

walten. Zum Reinigen von Teilen n_ur ein nicht entflammbares 
Lösungsmittel, kein Benzin verwenden. Zigaretten, funken und 
Flammen von allen Kraftstoffteilen fern halten. 

Denken Sie daran, dass ein autorisierter Honda-Wartungshändler Ihren 
Motor am besten kennt und für Wartungs-und Reparaturarbeiten optimal 
ausgerüstet ist. 
Um höchste Qualität und Zuverlässigkeit zu gewährleisten, verwenden Sie 
nur neue Honda-Original-Teile oder gleichwertige Teile für Reparatur und 
Austausch. 

WARTUNGSPLAN 

NORMALE WARTUNGSPERIODE 131 Bel Erstar Alle3 Alle6 Jedes Siehe 
Zu l•dem engegebenenMoni\!$- oder jedem Monat Monate Monate Jehrader Saite 
BeIrleb8&1undenlnter1eO werten, Je Gebrauch oder20 oder SO oder 100 alle300 
nachdem, was zueral eintrifft, Stunden SttJnden Stunden Stunden 

GEGENSTAND "'--
Motoröl FOllstand 0 9 

kontrollleren 
Wechseln 0 0 9 

Unlmetwn1Pg•~lebeöl Fßllatend 0 9-10 

ITypenmtt kontrollieren 
entaprechender Wechseln 0 0 10 

Ausstattung) 
Luftfilter OberprUfen 0 10 

Reinigen 0(11 0+(1) 11-12 

Au&Wechseln O=I<* 

Ablegerungsbecher Reinigen 0 12 

Zündkerze Oberprüfen· 0 

einstellen 12 

All&Wechseln 0 

Funkenschutz Reinigen 

(Typen mit O (4) 13 
entsprechender 
Ausstattung) 
Leerlaufdrehzahl Überprüfen · o 121 13 

elnotellen 
Ventllsplel Überprüfen· O (2) Werkstalt· 

elnstellen Hl!lldbuch 
Brennraum Relnlgen Alle 600 SttJnden 12) Warks1att· 

Handbuoh 
Kraftatofflenk u, ·fiher Reinigen o 12) Warl<etett-

Handbuch 
Kraftstoffschlauch Überprüfen Alla2Jehre Wark&talt· 

(Erforderllchanfalls auewachselnl 12) Handbuch 

* • Nur Vergaser mit interner Lüftung und Doppeleinsatztyp. 
• Zyklo_ntyp alle 8 Monate oder 150 Stunden. 

INNENLÜFTUNGSVERGASERTVP STANDARDTYP 
LÜFl'UNOSSCHLAUCH LÜFTUNGSSCHLAUCH 

~ ~ . 
. 

SCHLAUCHKLIPP 

** • Nur Papiereinsatztyp auswechseln. 
• Zyklontyp alle 2 Jahre oder 600 Stunden. 

(1) Bel Einsatz in staubigen Umgebungen häufiger warten. 
(2) Diese Wartungsarbeiten sollten von Ihrem Wartungshändler 

ausgeführt werden, es sei denn, Sie verfugen über die richtigen 
Werkzeuge und technischen Qualifikationen. Beschreibungen der 
einzelnen Wartungsverfahren finden Sie im Honda-Werkstatt-
Handbuch. 

(3) Bel kommerzieller Anwendung ein Betriebsstundenprotokoll führen, 
um die richtigen Wartungsintervalle bestimmen zu können. 

(4) In Europa und anderen Ländern, wo die Maschinenrichtlinie 
2006/42/EC anzuwenden ist, empflehlt es sich, diese Reinigung von 
Ihrer Kundendienstwerkstatt vornehmen zu lassen. 

Eine Nichtbeachtung des Wartungsplans kann zu Ausfällen führen, die von 
der Garantie nicht abgedeckt sind. 
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TANKEN 

E f hl mp10 ener a to Kr fts ff 
Bleifreies Benzin 

USA 
Außer USA 

"Pumo Octane Number" 86 oder höher 
Research-Oktan-Zahl 91 oder höher 
"Pumo Octane Number" 86 oder höher 

Dieser Motor ist für Betrieb mit bleifreiem Benzin mit einer Oktanzahl von 
86 oder höher (Research-Oktanzahl von 91 oder höher) zertifiziert. 
Tanken Sie in einem gut belüfteten Bereich bei gestopptem Motor. Wenn 
der Motor unmittelbar vorher In Betrieb war, lassen Sie ihn zuerst 
abkühlen. B_etanken Sie den Motor niemals in einem Gebäude, wo die 
Benzindämpfe Flammen oder Funken erreichen können. 
Sie können bleifreies Benzin ll'llt maximal 10 Volumenprozent Ethanol (E 
10) oder maximal 5 Volumenprozent Methanol verwenden. Methanol muss 
auch Kosolventen und Korrosionsinhibitoren enthalten. Durch den 
Gebrauch von Kraftstoffen mit einem höheren Ethanol- oder 
Methanolgehalt als oben angegeben können Start• und/oder 
Leistungsprobleme entstehen. Es kann auch zu Beschädigungen von 
Metall-, Gummi- und Kunststoffteilen des Kraftstoffsystems kommen. 
Motorschäden und Leistungsstörungen wegen Gebrauchs eines Kraftstoffs 
mit höheren Ethanol- oder Methanol-Prozentsätzen als oben angegeben 
sind von der Garantie nicht abgedeckt. 

Wenn die Ausrüstung nur gelegentlich bzw. periodisch betrieben wird, 
beachten Sie bitte die Zusatzinformationen hlnsichtlich 
Kraftstoffverschlechterung im Kraftstoffteil des Kapitels LAGERN DES 
MOTORS (siehe Seite 13 ). 
Niemals abgestandenes oder verschmutztes Benzin bzw, ein ÖI/Banzin­
Gemisch verwenden. Darauf achten, dass weder Schmutz noch Wasser in 
den Kraftstofftank gelangt. 

i, WARNUNG 

Benzin ist äußerst feuergefährlich und explosiv, und Sie 
können beim Tanken Verbrennungen oder schwere 
Verletzungen erleiden. 
• Den Motor stoppen und Wärme, Funken sowie Flammen 

fern halten·. 
• Nur im Freien tanken. 
• Verschüttetes Benzin unverzüglich aufwischen. 

1 HINWEIS 1 

Kraftstoff kann Lack und bestimmte Kunststofftypen beschädigen. Achten 
Sie beim Tanken darauf, dass Sie keinen Kraftstoff verschütten. Durch 
verschütteten Kraftstoff verursachte Schäden sind nicht unter der 
beschränkten Verteiler-Garantie abgedeckt. Den Motor nur in einem 
sicheren Abstand von mindestens 1 Meter von der Nachtankquelle und 
vom Tankplatz starten. 

1. Bei gestopptem und auf ebener Fläche stehendem Motor den 
Kraftstoffeinfüllverschluss abnehmen, Und den Kraftstoffstand 
kontrollieren. Bei niedrigem Kraftstoffstand auftanken. 

2. Kraftstoff bis zur Unterkante der maximalen Kraftstoffstandgrenze des 
Kraftstofftanks einfüllen. Nicht überfüllen. Verschlltteten Kraftstoff vor 
dem Starten des Motors aufwischen. 

KRAFTSTOFFEINFÜLLVERSCHLUSS 

Sorgfältig tanken, um Verschütten von Kraftstoff zu vermeiden. Den Tank 
nicht ganz auffüllen. Je nach Betriebsbedingungen muss der 
Kraftstoffstand eventuell gesenkt werden. Nach dem Tanken den 
Tankdeckel wieder andrehen, bis er klickt. 

Benzin von Zündflammen, Grills, Elektrogeräten, Elektrowerkzeugen usw. 
fern halten. 

Verschütteter Kraftstoff stellt nicht nur elne·Fauargefahr dar, sondern 
verursacht auch Umweltschäden. Verschüttetes Benzin unverzügllch 
aufwischen. 

MOTORÖL 

Das Öl ist ein ausschlaggebender Faktor für die Leistung und Lebensdauer 
des Motors. 
Waschaktives Kraftfahrzeugöl für Viertaktmotoren verwenden. 

Empfohlenes Öl 

Motoröl für Viertaktmotoren verwenden, das die Anforderungen für API­
Servlceklasse SJ oder höher (bzw. gleichwertig) erfüllt oder überschreitet. 
Prüfen Sie stets das API-Service-Etikett am Ölbehälter, um sicherzugehen, 
dass es die Buchstaben SJ oder die einer höheren Klasse (bzw. 
entsprechende) enthält. 

0 20 40 

-20 -10 o 10 20 30 4o•c 

UMGEBUNGSTEMPERATUR 

SAE 10W-30 wird für allgemeinen Gebrauch empfohlen. Andere in der 
Tabelle angegebene Viskositäten können verwendet werden, wenn die 
durchschnittliche Temperatur In Ihrem Gebiet innerhalb des angezeigten 
Bereichs liegt. 
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:llstandkontrolla 

Den Motorölstand bei gestopptem und waagerecht stehendem Motor 
Jrüfen. 

1. Den Öleinfüllverschluss/Messstab abnehmen und sauber wischen. 

!. Den Öleinfüllverschluss/Messstab wie gezeigt in den Öleinfüllstutzen 
einführen, ohne ihn einzudrehen, und dann zum Prüfen des Ölstands 
herausnehmen. 

1. Liegt der Ölstand in der Nähe oder unterhalb der unteren Grenzmarke 
am Ölmessstab, das empf~hlene Öl (siehe Seite B ) bis zur oberen 
Grenzmarke (Unterkante der Öleinfüllöffnung) einfüllen. Nicht überfüllen. 

i. Den Öleinfüllverschluss/Messstab wieder anbringen. 

ÖLEINFÜLLVERSCHLUSS/MESSSTAB OBERER PEGEL 

UNTERER PEGEL 

HINWEIS i 
letrieb des Motors mit niedrigem Ölstand kann Motorschäden 

verursachen. Diese Schadensart ist nicht durch die beschränkte Verteiler­
',arantie abgedeckt. 

.Jas Oil Alert-System (Typen mit entsprechender Ausstattung) stoppt den 
Motor automatisch, bevor der Ölstand unter das sichere Minimalniveau 
:inkt. Um jedoch die Unannehmlichkeit einer plötzlfchen Abschaltung zu 
ermeiden, sollten Sie vor jedem Starten den Motorölstand überprüfen. 

Ölwechsel 

•as Altöl bei warmem Motor ablassen. Warmes Öl läuft schnell und 
vollständig ab. · 

. Zum Auffangen des Öls einen geeigneten Behälter unter den Motor 
stellen, dann Öleinfüllverschluss/Messstab, Ölablassschraube und 
Scheibe abnehmen . 

• Das Öl vollständig ablaufen lassen, dann die Ölablassschraube mit einer 
neuen Scheibe wieder anbringen, und die Schraube gut festziehen. 

Gebrauchtes Motoröl ist umweltverträglich zu entsorgen. Wir empfehlen, 
Altöl in einem verschlossenen Behälter einem Recycling-Center oder 
einer Kundendienststelle zur Rückgewinnung zu übergeben. Altöl weder 
in den Abfall geben, noch in die Kanalisation, in einen Abfluss oder auf 
den Erdboden schütten. 

- . Das empfohlene Öl (siehe Seite 8) bei waagerecht liegendem Motor bis 
zur oberen Grenzmarke (Unterkante der Öleinfüllöffnung) am Messstab 
einfüllen. 

1 HINWEIS i 
Betrieb des Motors mit niedrigem Ölstand kann Motorschäden 
verursachen. Diese Schadensart ist durch die befristete Garantie des 
Verteilers nicht abgedeckt. 

Das Oil Alert-System (Typen mit entsprechender Ausstattung) stoppt 
den Motor automatisch, bevor der Ölstand unter das sichere 
Minimalniveau sinkt. Um jedoch die Unannehmlichkeit einer plötzlichen 
Abschaltung zu vermeiden, ist Öl bis zum Maximalniveau einzufüllen 
und der Ölstand regelmäßig zu kontrollleren. 

4. Den Öleinfüllverschluss/Messstab einsetzen und sicher anziehen. 

UNTERLEGSCHEIBE 

~ÖLEINFÜLLVERSCHLUSS/ 
MESSSTAB 

Nach jedem Kontakt mit gebrauchtem Öl die Hände gründlich mit Wasser 
und Seife waschen. 

UNTERSETZUNGSGETRIEBEÖL (Typen mit entsprechender Ausstattung) 

Empfohlenes Öl 

Das gleiche Öl verwenden, das auch für den Motor empfohlen wird (siehe 
Seite 8 ), 

Ölstandkontrolle 

Den Untersetzungsgetriebeölstand bei gestopptem und waagerecht · 
liegendem Motor prüfen. 

2: 1-Untersetzungsgetriebe mit Fliehkraftkupplung 

1. Dan Öleinfüllverschluss/Messstab abnehmen und sauber wischen . 

2. Öleinfüllverschluss/Messstab in die Einfüllöffnung stecken, ohne ihn 
hineinzuschraubsn. Den Ölstand am Öleinfüllverschluss/Messstab 
ablesen. 

3. Bel niedrigem Ölstand das empfohlene Öl bis zum Erreichen der oberen 
Grenzmarke am Messstab einfüllen. · 

4. Den Öleinfüllverschluss/Messstab eindrehen und sicher anziehen • 

OBERER PEGEL EINFÜLLVERSCHLUSS/MESSSTAB 

UNTERER PEGEL 
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6 : 1-Untersatzungsgatrlebe 

1. Ölstandkontrollschrauba mit Scheibe 
abnahmen und prüfen, ob sich der 
Ölstand am Rand der 
Schraubenbohrung befindet. 

2. Wenn sich dar Ölstand unter der 
Kontrollschraubenbohrung befindet, 
Einfüllschraube und Scheibe 
abnehmen. Das empfohlene Öl (siehe 
Seite 9 ) nachfüllen, bis es aus der 
Kontrollschraubenbohrung 
herauszufließen beginnt. 

Öl.STAND ÖLEINFÜLLSCHRAUBE 

3. Ölstandkontrollschrauba, · 
Einfüllschraube und Scheiben 
anbringen. Sicher anziehen. 

ÖLSTANDKONTROLLSCHRAUBE 

Ölwechsel 

2 : 1-Untersetzungsgetriebe mit Fliehkraftkupplung 

Das Öl bei warmem Motor ablassen. Warmes Öl läuft schnell und 
vollständig ab. 

1. Zum Auffangen des Öls einen geeigneten Behälter unter das 
Untersetzungsgetriebe setzen, denn Öleinfüllverschluss/Messstab, 
Ablassschraube und Scheibe abnahmen. 

2. Das Öl vollständig ablaufen lassen, dann die Ablassschraube mit einer 
neuen Scheibe wieder anbringen, und die Schraube gut festziehen, 

Gebrauchtes Motoröl ist umweltverträglich zu entsorgen. Wir empfehlen, 
Altöl In einem verschlossenen Bshälter einem Recycling-Center oder 
einer Kundendienststelle zur Rückgewinnung zu übergeben. Nicht in den 
Abfall gaben, auf den Erdboden oder in einen Abfluss schütten. 

3. Bel waagerecht liegendem Motor empfohlenes Öl (siehe Seite 9) bis 
zum Erreichen der oberen Grenzmarke am Messstab einfüllen. Zum 
Kontrollieren des Ölstands den Messstab einführen, ohne ihn in die 
Einfüllöffnung einzuschrauben, und ihn dann wieder herausziehen. 

Untarsetzungsgetriebeöl-Füllmenge: 0,50 L 

1 HINWEIS i 
Betrieb des Motors mit niedrigem Untersetzungsgetrlebeölstand kann zu 
einer Beschädigung des Untersetzungsgetriebes führen. 

4. Den Öleinfüllverschluss/Messstab sicher eindrehen. 

OBERER 
PEGEL 

UNTERER PEGEL 

EINFÜLLVERSCHLUSS/IIJ!ESSSTAB 

ABLASSSCHRAUBE 

Nach Jedem Kontakt mit gebrauchtem Öl die Hände gründlich mit Wasser 
und Seife waschen. 

6 : 1-Untersetzungsgetrlebe 

Das Öl bei warmem Motor ablassen. Warmes Öl läuft schnell und 
vollständig ab. 

1. Zum Auffangen des Öls einen geeigneten Behälter unter das 
Untersetzungsgetriebe setzen, dann Einfüllschraube, 
Ölstandkontrollschraube und Scheiben abnehmen. 

2. Das Öl vollständig in den Behälter entleeren, indem der Motor zur 
Ölstandkontrollschraubenbohrung hin gekippt wird. 

Gebrauchtes Motoröl ist umweltverträglich zu entsorgen. Wir empfehlen, 
Altöl in einem verschlossenen Behälter einem Recycling-Center oder 
einer Kundendienststelle zur Rückgewinnung zu übergeben. Nicht In den 
Abfall geben, auf den Erdboden oder in einen Abfluss schütten. 

3. Das empfohlene Öl (siehe Seite 9 l bei waagerecht liegendem Motor 
einfüllen, bis es aus der Kontrollschraubenbohrung herauszufließen 
beginnt. 

i HINWEIS i 
Betrieb des Motors mit niedrigem Untersetzungsgetriebeö/stand kann zu 
einer Beschädigung des Untersetzungsgetriebes führen. 

4. Ölstandkontrollschraube, Einfüllschraube sowie neue Scheiben 
anbringen und festziehen. 

ÖLEINFÜLLSCHRAUBE 

ÖLSTAND 

ÖLSTANDKONTROLLSCHRAUBE 

Nach jedem Kontakt mit gebrauchtem Öl die Hände gründlich mit Wasser 
und Seife waschen. 

LUFTFILTER 

Ein verschmutzter Luftfflter behindert den Luftstrom zum Vergaser, 
wodurch die Motorleistung vermindert wird. Wird der Motor in sehr 
staubiger Umgebung betrieben, ist der Luftfilter häufiger als im 
WARTUNGSPLAN angegeben zu reinigan. 

1 HINWEIS i 
Wird der Motor ohne oder mit beschädigtem Luftfiltereinsatz betrieben, 
gelangt Schmutz in den Motor, wodurch schneller Motorverschleiß 
verursacht wird. Diese Schadensart Ist nicht durch die beschränkte 
Verteiler-Garantie abgedeckt. 

Überprüfung 

Den Luftfilterdeckel abnehmen, und die Filtereinsätze überprüfen. 
Schmutzige FIitereinsätze reinigen oder auswechseln. Beschädigte 
Filtereinsätze sind stets auszuwechseln. Bei Ausstattung mit einem Ölbad· 
Luftfilter muss auch der Ölstand überprüft werden. 

Anweisungen bezüglich des Luftfilters und Filtereinsatzes für Ihren 
Motortyp finden Sie auf den Seiten 11 - 12. 
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flelnigung 

Typen mit Doppel-Filterelnsatz 

1. Die Flügelmutter vom 
Luftfilterdeckel abschrauben, und 
den Deckel abnehmen. 

2. Die Flügelmutter vom Luftfilter 
abschrauben, und den FIiter 
abnehmen. 

J, Den Schaumfiltereinsatz vom 
Papierfiltereinsatz abnehmen. 

t Beide Luftfiltereinsätze 
überprüfen und bei 
Beschädigung auswechseln. Der 
Papierluft:filtereinsatz ist stets in 
den planmäßigen Intervallen 
auszuwechseln (siehe Seite7 ). 

STANDARD·DOPPELFILTEREINSATZTVP 

FLÜGELMUTTER-----1~~ 

LUFTFIL TERDECKEL 

DICHTUNG 

DUALFILTERELEMENT ZVKLONABSCHEIDERTVP 

füT 

:VKLONRLTERGEHÄUSE 

FLÜGELMUTTER 

LUFTFILTERDECKEL 

FLÜGELMUTTER 

PAPIERFILTEREINSATZ 

CHAUMFILTEREINSATZ 

DICHTUNG 

5. Bei Wiederverwendung die Luftfiltereinsätze reinigen. 

Papierfiltereinsatz: Den Filtereinsatz einige Male auf einer harten 
Oberfläche ausklopfen, um Schmutz zu beseitigen, oder Druckluft (nicht 
über 207 kPa (2, 1 kg/cm2)1 von der Innenseite durch den Filtereinsatz 
blasen. Niemals versuchen, Schmutz abzubürsten, da er dadurch in die 
Fasern gedrückt wird. 

Schaumfiltereinsatz: In warmer Seifenlauge reinigen und spülen, dann 
gründlich trocknen lassen. Oder in nicht entflammbarem Lösungsmittel 
reinigen, und dann trocknen lassen. Den Filtereinsatz in sauberes 
Motoröl tauchen, dann jegliches überschüssige Öl herausdrücken. Wenn 
zu viel Öl im Schaum verbleibt, raucht der Motor beim Starten. 

J, NUR 2YKLONTYP: Die drei Flachkopfschrauben vom Vorreinigerdeckel 
herausdrehen, dann Zyklongehäuse und Luftführung abnehmen. Die 
Teile mit Wasser waschen, gründlich trocknen lassen, und dann wieder 
zusammenbauen. 

Die Luftführung wieder so installieren, wie in der Abbildung gezeigt, 

Das Zyklongehäuse so Installieren, dass der LufteinlassansBtz in der Nut 
des Vorreinigerdeckels sitzt. 

7. Schmutz von derlnnenseite des Luftfiltergehäuses und -deckels mit 
einem feuchten Lappen abwischen. Darauf achten, dass kein Schmutz in 
den zum Vergaser führenden Luftkanal gelangt. 

8. Den Schaumfilterelnsatz auf den Papiereinsatz setzen, und den 
zusammengesetzten Luftfilter einbauen. Darauf achten, dass die 
Dichtung unter dem Luftfilter angebracht Ist. Die Flügelmutter des 
Luftfilters sicher anziehen. 

9. Den Luftfilterdeckel anbringen, und die Flügelmutter sicher anziehen. 

Ölbadtyp 

1. Die Flügelmutterabschrauben, dann Luftfilterdeckel und Abdeckung 
abnehmen. 

2. Den Luftfiltereinsatz vom Deckel abnehmen. Deckel und Filtereinsatz In 
warmer Seifenlauge waschen, spülen und gründlich trocknen lassen. 
Oder in nicht entflammbarem Lösungsmittel reinigen, und dann 
trocknen I essen. 

3. Den Filtereinsatz in sauberes Motoröl tauch~n, dann jegliches 
überschüssige Öl herausdrücken. Wenn zu viel Öl im Schaumeinsatz 
verbleibt, raucht der Motor, 

4. Das Altöl vom Luftfiltergehäuse ablassen, angesammelten Schmutz mit 
nicht flammbarem Lösungsmittel auswaschen, dann das Gehäuse 
abtrocknen. 

5, Das gleiche Öl, das auch für den Motor empfohlen wird, bis zur OIL 
LEVEL-Marke In das Luftfiltergehäuse einfüllen (siehe Seite8 ). 

Ölfüllmenge: 60 cm3 

6. Den Luftfilter zusammenbauen, und die Flügelmutter sicher anziehen. 

FLÜGELMUTTER 

KAPPE 

GITTER 

ÖLSTAND 
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Flachprofiltypen 
KLAMMER LUFTFIL TERDECKEL 

4. Den Kraftstoffhahn auf ON stellen und auf Undichtigkeit prüfen. Den 
O-Ring auswechseln, falls Undichtigkeit vorhanden ist. 

1. Die Luftfilterdeckelklipps 
aufschnappen, den 
Luftfilterdeckel abnehmen, und 
den Luftfiltereinsatz entnehmen. 

2. Den Luftfilterelnsatz in einer 
Lösung aus Haushelt­
Reinigungsmlttel und warmem 
Wasser waschen, dann gründlich 
spülen, bzw. in nicht KLAMMER 
flammbarem Lösemittel oder 
einem solchen hohen LUFTFILTEREINSATZ 

Flammpunkts waschen. Den 
Einsatz gründlich trocknen lassen. 

3. Den Luftfiltereinsatz mit 
sauberem Motoröl tränken, und 
überschüssiges Öl herausdrücken. 
Wenn zu viel Öl im Einsatz 
verblieben ist, raucht der Motor 
beim ersten Anlassen. 

4. Luftfiltereinsatz und -deckel 
wieder anbringen. 

LUFrFILTEREINSATZ 

ABLAGERUNGSBECHER 

Reinigung 

i~ WARNUNG 

Benzin ist äußerst feuergefährlich und explosiv, und Sie 
können beim Umgang mit Kraftstoff Verbrennungen oder 
schwere Verletzungen erleiden. 
• Den Motor stoppen und Wärme, Funken sowie Flammen 

fern halten. 
• Benzin nur im Freien handhaben. 
• Verschüttetes Benzin unverzügllch aufwischen. 

1. Den Kraftstoffhahn auf OFF stellen, dann Ablagerungsbecher, 0-Ring 
und Filter abnehmen. 

2. Den Ablagerungsbecher sowie den Filter in nicht flammbarem 
Lösungsmittel waschen, und diese Teile dann gründlich abtrocknen. 

FILTER 
(Von unten her geseh11nl 

AUS+­

~ "-._KRAFTSTOFFHAHN 

±>... ~FILTER 

O-RING 

FILTERBECHER 

3. Den Filter anbringen, den O-Ring In den Kraftstoffhahn einsetzen, und 
den Ablagerungsbecher anbringen. Den Ablagerungsbecher sicher 
anziehen. 

12 

ZÜNDKERZE 

Empfohlene Zündkerzen: BPR6ES (NGK) 
W20EPR-U (DENSO) 

Die empfohlene Zündkerze hat den korrekten Wärmewert für nonnale 
Motorbetriebstemperatu ran. 

1 HINWEIS 1 

Eine falsche Zündkerze kann Motorschaden verursachen. 

Um gute Leistung zu liefern, muss die Zündkerze einen korrekten 
Elektroden abstand haben und frei von Ablagerungen sein. 

1. Den Zündkerzenstecker 
abtrennen, und jeglichen 
Schmutz Im Zündkerzenbereich 
beseitigen. 

2. Die Zündkerze mit einem 13/16-
Zoll-Zündkerzenschlüssel 
herausdrehen. 

3. Die Zündkerze überprüfen. Die 
Zündkerze auswechseln oder 
wenn sie beschädigt oder stark 
verschmutzt ist, wenn die 
Dichtungsscheibe in schlechtem 
Zustand ist oder die Elektroden 
abgenutzt sind. 

4. Den Elektrodenabstand der 
Zündkerze mit einer 
Drahtfühlerlehre messen. Den 
Elektrodenabstand 
erforderlichenfalls durch 
vorsichtiges Biegen der 
Seitenelektrode korrigieren. 
Sollelektrodenabstand: 
0,7-0,Bmm 

5. Die Zündkerze vorsichtig von Hand 
eindrehen, um Ausreißen des 
Gewindes zu vermeiden. 

ZÜNDKERZENSCHLÜSSEL 

SEITENELEKTRODE 

DICHTSCHEIBE 

6. Die Zündkerze nach dem Aufsitzen mit einem 13/16-Zoll­
Zündkerzenschlüssel festziehen, um die Scheibe zusammenzudrücken. 

Eine neue Zündkerze ist nach dem Aufsitzen noch um eine weitere 1/2 
Drehung festzuziehen, um die Scheibe zusammenzudrücken. 

Eine gebrauchte Zündkerze ist nach dem Aufsitzen noch um 1/8 bis 1/4 
Drehung festzuziehen, um die Scheibe zusammenzudrücken. 

1 HINWEIS 1 

Eine lockere Zündkerze kenn sich überhitzen und den Motor 
beschädigen. Durch Überziehen der Zündkerze kann das Gewinde Im 
Zylinderkopf beschädigt werden. 

7. Den Zündkerzenstecker auf die Zündkerze aufsetzen. 
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=uNKENSC!iUTZ (Typen mit entsprechender Ausstattung! 

In Europa und anderen Ländern, wo die Maschinenrichtlinie 2006/42/EC 
inzuwenden ist, empfiehlt es sich, diese Reinigung von Ihrer 
Cundendienstwerkstatt vornehmen zu lassen. 

le nach Motortyp ist ein Funkenschutz serienmäßig eingeba1J,t oder als 
;onderzubehör erhältlich. In manchen Gebieten ist as illegal, einen Motor 
Jhne Funkenschutz zu betreiben. Überprüfen Sie die örtlichen Gesetze und 
Vorschriften. Ein Funkenschutz ist bei autorisierten Honda-
' l\fartungshändlern erhältlich. 
>er Funkenschutz muss alle 100 Stunden gewartet werden, um seine 

,1orgesehene Funktion zu erhalten. 

'Venn der Motor in Betrieb war, ist der Auspufftopf heiß. Den Auspufftopf 
1bkühlen lassen, bevor der Funkenschutz gewartet wird. 

Ausbau des Funkenschutzes 

. Den Luftfilter abnehmen (siehe Seite 111. 
2. Die beiden 4-mm-Schrauben vom Abgasdeflektor herausdrehen, dann 

den Deflektor und die Auspufftopfführung abnehmen (Typen mit 
entsprechender Ausstattung!. 

:. Die vier 5-mm•Schrauben vom Auspufftopfschutz herausdrehen, und 
den Auspufftopfschutz abnehmen. 

4.. Die 4-mm-Schraube vom Funkenschutz herausdrehen, und den 
Funkenschutz vom Auspufftopf abnehmen. 

Reinigung und Überprüfung des Funkenschutzes 

. Ölkohleablagerungen vom 
Funkenschutzsieb abbürsten. Darauf 
achten, dass das Sieb nicht beschädigt 
wird. Den Funkenschutz auswechseln, 
falls er Risse oder Löcher aufweist, 

AUSPUFFTOPFFÜHRUNG 

!, Funkenfänger, Auspufftopfschutz, Abgasdeflektor und 
Auspufftopfführung in der umgekehrten Reihenfolge der Abnahme 
anbringen. 

l. Den Luftfilter anbringen (siehe Seite 11 ). 

LEERLAUFDREHZAHL 

Einstellung 

1. Den Motor im Freien starten und bis 
zum Erreichen der 
Betriebstemperatur warmlaufen 
lassen. 

2. Den Gashebel auf die 
Minimalposition stellen. 

3, Die Drosselanschlagschraube 
drehen, um die Sollleerlaufdrehzahl 
zu erhalten. 

DROSSELANSCHLAGSCHRAUBE 

Sollleerlaufdrehzahl: 1.400 !jjj min•1 (U/minl 

NÜTZLICHE TIPPS UND EMPFEHLUNGEN 

LAGERN DES MOTORS 

Lagerungsvorbereltung 
Eine sachgemäße Lagerungsvorbereitung ist ausschlaggebend, um 
störungsfreien Betrieb und gutes Aussehen des Motors aufrechtzuerhalten. 
Die folgenden Schritte verhindern, dass Funktion und Erscheinung des 
Motors durch Rost und Korrosion beeinträchtigt werden, und erleichtern 
das Starten des Motors bei der Wiederinbetriebnahme. 

Reinigung 
Wenn der Motor in Betrieb war, lassen Sie Ihn mindestens eine halbe 
Stunde lang abkühlen, bevor Sie mit der Reinigung beginnen. Alle 
Außenflächen reinigen, Lackschäden ausbessern, und rostanfällige Teile 
mit einem dünnen Ölfilm überziehen. 

1 HINWEIS 1 

Durch Abspnuen mit einem Gartenschlauch oder Waschen in einer 
Druckwaschanlage kann Wasssr in die Luftfilter- oder 
Schafld6mpferöffnung eindringen. Falls Wasser im Luftfilter vorhanden ist, 
saugt sich der Filtereinsatz voll, und Wasser, das in den Luftfilter oder 
Schalldämpfer eindringt, kann in dsn Zylinder gelangen und Schäden 
verursachen. 

Kraftstoff 

1 HINWEIS 1 

Kraftstoffzusammensetzungen können je nach Betriebsgebiet schnell 
altern und oxidieren. Kraftstoffverschlechterung und -oxidation kann 
schon in 30 Tagen erfolgen und zu einer Beschädigung des Vergasers und/ 
oder Kraftstoffsystems führen. Ihr Wartungshändler gibt Ihnen gerne 
Auskunft über örtliche Lagerungsbedingungen, 

Benzin oxidiert und altert bei längerer Lagerung. Gealtertes Benzin 
verursacht Startprobleme und hinterlässt klebrige Rückstände, die das 
Kraftstoffsystem verstopfen. Falls das Benzin im Motor während der 
Lagerung altert, müssen Vergaser und andere Kraftstoffsystemteile 
eventuell gewartet oder ausgewechselt werden. 
Die Zaltdauer, während der Benzin In Kraftstofftank und Vergaser 
verbleiben kann, ohne Funktionsstörungen zu verursachen, hängt von 
solchen Faktoren wie Benzinmischung, Lagertemperatur und Füllstand 
(halb oder ganz voll) des Kraftstofftanks ab. Die Luft in einem halb vollen 
Kraftstofftank fördert Kraftstoffalterung. Sehr hohe Lagertemperaturen 
beschleunigen die Kraftstoffalterung. Kraftstoffalterungsprobleme können 
schon nach wenigen Monaten oder noch früher auftreten, wenn das in den 
Kraftstofftank eingefüllte Benzin nicht frisch war. 
Schilden am Kraftstoffsystem oder Motorleistungsstörungen, die auf 
nachlässige Lagervorbereitungen zurückzuführen sind, werden nicht durch 
die beschränkte Vertefler-Gsrantieabgedeckt. 
Mischen Sie einen speziell formulierten Benzinstabilisator bei, um die 
Kraftstofflagerfählgkelt zu verlängern, oder entleeren Sie Kraftstofftank 
und Vergaser völlig, um Kraftstoffalterungsprobleme zu vermeide·n. 

Zugabe eines Benzinstabilisators zur Verlängerung der 
Kraftstofflegerfähigkelt 

Wenn ein Benzinstabilisator beigemischt wird, ist der Kraftstofftank mit 
frischem Benzin zufüllen. Bei nur halb vollem Tank fördert die Luft im Tank 
die Kraftstoffalterung während der Lagerung. Wenn Sie einen 
Reservekanister zum Tanken verwenden, achten Sie darauf, dass er immer 
mit frischem Benzin gefüllt ist. 

1. Der Benzinstabilisator ist gemäß den Herstelleranweisungen 
beizumischen. 

2. Nach Zugabe eines Benzinstabilisators den Motor 10 Minuten lang im 
Freien laufen la,ssen, um sicherzugehen, dass das unbehandelte Benzin 
im Vergaser durch das behandelte Benzin ersetzt worden Ist 

3. Den Motor stoppen. 
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Entleeren von Kraftstofftank und Vergaser 

i, WARNUNG 

Benzin ist äußerst feuergefährlich und explosiv, und Sie 
können beim Umgang mit Kraftstoff Verbrennungen oder 
schwere Verletzungen erleiden. 
• Den Motor stoppen und Wärme, Funken sowie Flammen 

fern halten. 
• Benzin nur Im Freien handhaben. 
• Verschüttetes Benzin unverzüglich aufwischen. 

1. Den Kraftstoffhehnhebel auf OFF stellen (siehe Seite 6 ). 
2. Einen für Benzin zugelassenen Behälter unter den Vergaser stellen, und 

einen Trichter verwenden, um kein Benzin zu verschütten. 
3. Vergaserablessschraube und Dichtung abnehmen. Ablagerungsbecher 

und 0-Rlng abnehmen, dann den Kraftstoffhahn auf EIN stellen (siehe 
Seite4 ). 

O-RING 

FILTERBECHER 

VERGASERABLASSSCHRAUBE 

4. Nachdem der Kraftstoff restlos in den Behälter abgelassen worden Ist, 
Ablassschraube, Dichtung, Ablagerungsbecher und 0-Ring wieder 
anbringen. Ablassschraube und Ablagerungsbecher sicher anziehen. 

Motoröl 

1. Das Motoröl wechseln (siehe Seite 9 ), 

2. Die Zündkerze herausdrehen (siehe Seite 12 ). 

3. Einen Teelöffel (6-10 cm3) sauberes Motoröl in den Zylinder gießen. 

4. Des Startseil einige Male ziehen, um das Öl im Zylinder zu verteilen. 

5. Die Zündkerze wieder eindrehen. 

6. Das Startseil langsam ziehen, bis Widerstand zu spüren ist und die 
Kerbe an der Starterriemenscheibe auf die Öffnung an der Oberseite des 
Startzugdeckels ausgerichtet Ist. Dadurch werden die Ventile 
geschlossen, damit keine Feuchtigkeit in den Zyllnde~ gelangt. Das 
Startseil sachte zurückführen. 

Die Kerbe an der Rlemensohelbe 
auf die Öffnung an dar Obarulta 
des Deckels ausrichten. 

7, Elektrischer Startertyp: Entfernen Sie die Batterie und bewahren Sie sie 
an einem kühlen, trockenen Ort auf. Laden Sie sie einmal im Monat auf. 

Lagerungsvorkehrungan 
Soll der Motor mit Benzin in Kraftstofftank und Vergaser gelagert werden, 
ist es wichtig, die Gefahr einer Benzindampfentflammung zu verringern. 
Wählen Sie einen gut belüfteten Lagerraum fern von Geräten, die mit 
Flammen arbeiten, wie z.B. Brennofen, Wasserboiler oder Wäschetrockner. 
Vermeiden Sie auch Bereiche, in denen ein Funken erzeugender 
Elektromotor betrieben oder Elektrowerkzeuge benutzt werden, 

Vermeiden Sie nach Möglichkeit Lagerräume mit hoher Luftfeuchtigkeit, 
weil diese Rost und Korrosion begünstigt. 

Den Motor während der Lagerung waagerecht halten. Neigen kann 
Auslaufen von Kraftstoff oder Öl verursachen. 

Den Motor zum Schutz vor Staub abdecken, nachdem Motor und 
Auspuffanlage abgekühlt sind. Wenn Motor und Auspuffanlage heiß sind, 
können bestimmte Materialien sich entzünden oder schmelzen. Keine 
Plastikfolie als Staubschutz verwenden. 
Eine undurchlässige Abdeckung schließt Feuchtigkeit um den Motor ein, 
und begünstigt damit Rost und Korrosion. 

Ist eine Batterie für Typen mit elektrischem Starter vorhanden, sollte die 
Batterie während der Lagerung des Motors einmal monatlich nachgeladen 
werden. 
Dies trägt zu einer Verlängerung der Nutzungsdauer der Batterie bei. 

Wiederinbetriebnahme 
Überprüfen Sie den Motor gemäß der Beschreibung im Abschnitt 
KONTROLLEN VOR DEM BETfllEB dieses Handbuchs (siehe Seite 4 ). 

Falls der Kraftstoff während der Lagervorbereitung abgelassen wurde, den 
Tank mit frischem Benzin füllen. Wenn Sie einen Reservekanister zum 
Tanken verwenden, achten Sie darauf, dass er immer mit frischem Benzin 
gefüllt ist, Benzin oxidiert und altert mit der Zeit, wodurch Startprobleme 
verursacht werden. 

Wenn der Zylinder während der Lagervorbereitung mit einem Ölfilm 
überzogen wurde, raucht der Motor beim Starten kurzzeitig. Dies ist 
normal. 

TRANSPORT 

Wenn der Motor in Betrieb war, muss man ihn mindestens 15 Minuten 
lang abkühlen lassen, bevor man die motorgetrlebene Ausrüstung auf das 
Transportfahrzeug lädt. Wenn Motor und Auspuffanlage heiß sind, kann 
man sich verbrennen, und entzündliche Materialien in der näheren 
Umgebung können Feuer fangen. 

Den Motor beim Transport waagerecht halten, um Auslaufen von Kraftstoff 
vorzubeugen. Den Kraftstoffhahnhebel auf OFF stellen (siehe Seite 6 ). 

B. Decken Sie den Motor ab, um Staub fernzuhalten. 
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BEHEBUNG UNERWARTETER PROBLEME SICHERUNGSAUSTAUSCH (Typen mit enttpreohendar Ausetattungl 

MOTOR SPRINGT Mögliche Ursache 
NICHT AN 
1. Elektrostart (Typen Batterie entladen; 

mit 
entsprechender 
Ausstattung): Sicherung 
Batterie und durchgebrannt. 
Sicherung 
Oberorüfen. 

2. Steuerungsposten Kraftstoffhahn auf 
kontrollieren. OFF. 

Choke geöffnet. 

Motorschalter auf 
OFF. 

3. Motorölstand Motorölstand 
kontrollleren. niedrig (Modelle 

mit Oll Alert). 

4. Kraftstoff Kein Kraftstoff. 
kontrollieren. Schlechter 

Kraftstoff: Motor 
ohne Behandlung 
oder Ablaaaan von 
Benzin eingelagert 
bzw. schlechtes 
Benzin 
nachaetankt. 

5. Zündkerze Zündkerze defekt 
herausdrehen und oder verschmutzt, 
überprüfen. bzw. falscher 

Elektrodenabstand. 
Zündkerze mit 
Kraftstoff verölt 
(Motor überflutet). 

6. Dan Motor einem Kraftstofffilter 
autorisierten Honda- verstopft, 
Wartungshändler Vergaserstörung, 
übergeben oder Im Zündungsatöi'ung, 
Werkstatt-Handbuch festsitzende 
nachschlaaen. Ventile usw. 

MOTOR- Mögllche Ursache 
LEISTUNGSMANGEL 
1. Luftfilter Flltarelnaatl/ 

Uberprüfen. Filtereinsätze 
verstopft. 

2. Kraftstoff Schlechter 
kontrollieren. Kraftstoff: Motor 

ohne Behandlung 
oder Ablassen von 
Benzin eingelagert 
bzw. schlechtes 
Benzin 
nachgetan kt 

3. Den Motor einem Kraftstofffilter 
autorisierten Honda- verstopft, 
Wartungshändler Vergaaeratörung, 
übergeben oder im Zündungsstörung, 
Werkatatt-Handbuch festsitzende 
nachschlaaen. Ventile USW, 

Kon-ektur 

Batterie nachladen. 

Sicherung 
auswechseln (S. 16). 

Hebel In Stellung ON 
brlnaen. 
Hebel in Stellung 
CLOSED bringen, 
sofern dar Motor 
nicht warm Ist. 
Motorschalter auf ON 
stellen. 
Empfohlenes Öl bis 
zum richtigen 
Filllstand einfüllen (S. 
91, 
Nachtanken (S. 8). 
Kraftstofftank und 
Vergasar entleeren (S. 
14). 
Frisches Benzin 
nachfüllen (S. 8). 

Elektrodenabstand 
korrigieren oder 
Zündkerze 
auswechseln (S. 121. 
Zündkerze trocknen 
und wieder einsetzen. 
Motor bei auf MAX. 
gestelltem Gashebel 
starten. 
Defekte Bauteile je 
nach Erfordernis 
auswechseln oder 
reparieren, 

Korrektur 

Filterelnsat7./ 
Filtereinsätze 
reinigen oder 
auswechseln (S, 11-
12). 
Kraftetofftank und 

Die Sterterrelaisachaitung und die Batterie-Ladeschaltung sind durch eine 
Sicherung geschützt. Falls die Sicherung durchbrennt, funktioniert der 
elektrische Starter nicht Der Motor kann manuell geatartet werden, falls 
die Sicherung durchbrennt, aber die Batterie wird nicht durch den 
laufenden Motor geladen. 

1. Die 6 X 12-mm-Spezlalschraube von der hinteren Abdeckung des 
Motorschaltkastens herausdrehen, und die hintere Abdeckung 
abnehmen. 

2. Den Sicherungsdackel abnahmen, dann die Sicherung herausziehen und 
überprüfen, 

Eine durchgebrannte Sicherung entsorgen. Durch eine neue Sicherung 
mit demselben Nennwert ersetzen, und den Deckel wieder anbringen. 
Falls Sie Fragen zum Nennwart der ursprünglichen Sicher_ung haben, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Honda-Wartungshllndler. 

1 HINWEIS 1 

NIBmals BlnB Sicherung mit BinBm höheren Nennwert als ursprünglich 
vorga,ahan verwenden. Anderenfalls kann die Elektrik schwer 
bsschlJdlgt odsr ein Brand verursacht werden. 

3. Die hintere Abdeckung wieder anbringen. Die 6 X 12-mm-Schraube 
anbringen und slcherfestziehen. 

Häufiger Sicherungsausfall Ist gewöhnlich ein Anzeichen für ainen 
Kurzschluss oder eine Überlastung In dar Elektrik. Falls die Sicherung 
häufig durchbrennt, bringen Sie den Motor zur Reparatur zu einem Honda­
Wartungshlindler. 

Vergaser entleeren (S. 
14). 
frisches Benzin 
nachfüllen (S. 8}. 

Defekte Bauteile je 
nach Erfordernis 
auswechseln oder 
reparieren. 
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TECHNISCHE INFORMATION 

Position der Seriennummer 
Tragen Sie bitte 
Motorseriennummer, Typ und 
Kaufdatum in die Felder unten ein. 
Sie benötigen diese Information zur 
Bestellung von Ersatzteilen, bei 
technischen Fragen.und bei 
Nachfragen zur Garantie. 

ELEKTRISCHER STARTER 
(bei Typen mit entsprechender 
Ausstatt1B1g) · 

Motorseriennummer: ____ - ______ _ 

Motortyp: ___ _ 

Kaufdatum: __ / __ / __ -

Batterieanschlüsse für elektrischen Starter (Typen mit entsprechender 
Ausstattung) 

Eine 12-Volt-Batterle mit einer Amperestundenzahl von mindestens 18 Ah _ 
verwenden. 

Darauf achten, dass die Batterie nicht mit veitauschtei' Polarität 
angeschlossen wird, weil dadurch das Batterie•Ladesystem 
kurzgeschlossen wird. Stets das positive ( +) Batterlekabei vor dem 
negativen (--) Batteriekabel anklemmen, damit die Werkzeuge keinen 
Kurzschluss verursachen können, falls sie beim Anziehen der positiven ( +) 

Batteriekabelklemme ein geerdetes Teil barllhran. 

i, WARNUNG 

Bei Nichteinhaltung das korrekten Verfahrens kann eine 
Batterie explodieren und schwere Verletzungen bei 
Umstehenden verursachen. -

Funken, offene Flammen und brennende Zigaretten usw •. 
von dar.Batterie fern halten. 

WARNUNG: Batteriepole, -klemmen und entsprechendes Zubehör 
enthalten Blei und Bleiverbindungen: Nach Handhabung Hlnde waschen. 

1. Das positive ( +) Batteriekabel wie gezeigt an die Startermagnetklemme 
anschließen. 

2. Das negative(-) Batteriekabel an einer Motorbefestigungsschraube, 
Rahmenschraube oder einer anderen guten Motormesseklemme 
anschließen. 

3. Das positive ( +) Batteriekabel wie gezeigt an den Pluspol ( +) der 
Batterie anschließen. 

4. Das negative (-) Batteriekabel wie gezeigt an den Minuspol ( - ) der 
Batterie anschließen. 

5. Die Klemmen und Kabelenden einfetten. 

NEGATIVES!-) 
BA1TERIEKABEL ANLASSER• 

MAGNETSCHALTER 

POSITIVES ( + 1 BAfflRIEKABEL 

Fernsteuergeatilnge 

Gas- und Choke-Hebel sind mit Löchern für optionale Seilzugbefestigung 
versehen. Die foigenden Abbildungen zeigen lnstallatlonsbelspiele für 
einen Festdrahtzug.und einen flexiblen Flechtdrahtzug.-Bei Verwendung 
eines flexiblen Flschtdrahtzugs ist eine Rückholfeder anzubringen, wie 
gezeigt. 

Bel Betätigung der Drosselklappe llber färnmontlerte Steuerung muss die 
Gashebel-Reibungsmutter gelöst werden. 

FER~ROSSELGESTANGE 

-----, 

DROSSELKLAPPENHE- -c-~ O 

BEL-REIBUNGSMUTIER J 

Mantage mit . 
flell~lblem Drahtzug 

· ~t:":i':ÄueE 

' 

DRAHT DRAiiTHALTE-
\ MUITTR 

~GASHEBa 

Mantagemlt ~ 
Faatdrahtzug 5-mm-SICHERUNGSRING 

FERNSTARTVENTILGESTÄNGE 

RÜCKZUGSFEDER 

OPTIONAL 

DRAHTHAL TEMUTTER 

CHOKEHEBEL 
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11rgasermodlflkatlonen für Betrieb In Höhenlagen 

In Höhenlagen ist das Standard-Kraftatoff-/Luftgemlsch des Vergasers zu 
!lt Die Leistung nimmt ab, der Kraftstoffverbrauch hingegen zu. Ein sehr 
mes <;emlsch führt auch :zu einer Verschmutzung der Zündkerze und zu 

Startproblemen. Längerzeltlger Betrieb In einer Höhenlage, die nicht In den 
Bereich fllllt, für den dieser Motor als geeignet befunden worden ist, kann 
rhöhte Emissionswerte zur Folge haben. 

Die Motorleistung bei Betrieb in Höhenlagen kann durch entsprechende 
Vergasermodifikationen verbessert werden. Wenn der Motor stets in 
löhenlagen über 1.600 m betrieben wird, lassen Sie diese 
·ergasermodlflkatlorien von Ihrem Wartungshändler vornehmen. Wenn 

der Motor in Höhenlagen mit den entsprechenden Vergasermodlflkatlonen 
"etrieben wird, erfüllt er während seiner gesamten Lebensdauer jede 
missionsnorm. 

Selbst bei Vergaaermodifikatlon nimmt die Motorleistung pro 300 m 
· 'öhenzunahme um etwa 3,6 % ab. Ohne Vergasermodlflkatlon Ist die 
. uswlrkung der Höhenlage auf die Motorleistung noch größer. 

! HINWEIS 1 
Venn dar Vergsnr für Betrieb in HiJhenlagen modifiziert worden Ist, wird 
al Betrieb in niedrigeren Lagen ein zu mageres Gemisch aufbereitet. 

Betrieb mit einem modlfizlsrt,en Vergaser In HiJhenlagen unter 1.500 m 
kann zu Motorheißlauf und schweren Motorschäden führen. Für Gebrauch 

, niedrigeren Höhen lassen Sie den Vergaser von Ihrem Hiindler auf die 
rspriJngllchen WerksspezHlkstionen zurilckstellen. 

Informationen zum Schadstoffbegrenzungssyatem 

Emissionsursache 
Durch den Verbrennungsprozess werden Kohlenmonoxid, Stickstoffoxide 
und Kohlenwasserstoffe erzeugt. Die Kontrolle von Kohlenwasserstoffen 
und Stickstoffoxiden ist besonders wichtig, da diese unter gewissen 
Bedingungen bei Sonnenbestrahlung Reaktionen eingehen und 
photochemischen Smog erzeugen. Kohlenmonoxid reagiert nicht auf 
gleiche Welse, ist jedoch giftig. 

Zur Verminderung der Abgabe von Kohlenmonoxid, Stickstoffoxiden und 
Kohlenwasserstoffen verwendet Honda angemessene Kraftstoff•/ 
Luftverhältnisse und andere Schadstoffbegrenzungasysteme. 
Außerdem reduzieren apezlelle Bauteile und Steuerungstechnologlen In 
Honda-Kraftstoffsystemen die Verdunstungsemissionen. 

US, Californla Clean Air Act und Environment Canada 
EPA-, kallfornlschs, und kanadische Vorschriften verlangen, dass alle 
Hersteller den Betrieb und die Wartung ihrer 
Schadstoffbegrenzungssysteme dokumentieren • 

Die folgenden Anweisungen und Verfahren müssen eingehalten werden, 
um Emissionen Ihres Honda-Motors Innerhalb der Emissionsnormen zu 
halten. 

Unsachgemäße Eingriffe und Modifikationen 
Unsachgemäße Eingriffe in und Veränderungen am 
Schadstoffbegrenzungssyetem können dazu führen, dass die Schadstoffe 
Ober die gesetzlich zulässigen Grenzen ansteigen. Als unsachgemäße 
Eingriffe gelten unter anderem: 

• Abnahme oder Änderung irgendeines Tells des Einlass-, Kraftstoff- und 
Auslasssystems. 

• Änderung oder Außerkraftsetzung des Reglergestänges oder des 
Drehzahleinstellmechanlsmus, sodass der Motor außerhalb seiner 
Design-Parameter läuft. 

Probleme, die sich auf Emissionen nachteilig auswirken k6nnen 
Wenn Sie eines der folgenden Symptome feststellen, lassen Sie den Motor 
von Ihrem Händler inspizieren und reparieren. 

• Startprobleme oder Abwürgen nach Start, 
• Rauer Leerlauf. 
• Fehlzündungen oder Nachbrenner unter Lest. 
• Nachbrenner (Rückzünden). 
• Schwarzes Abgas oder hoher Kraftstoffverbrauch. 

Austauschteile 
Die Schadstoffbegrenzungssysteme Ihres Honda-Motors wurden In 
Übereinstimmung mit den EPA-, kalifornischen und.kanadischen 
Emissionsvorschriften konstruiert, gefertigt und zertifiziert. Bei Jeder 
Wartungsarbeit sollten Original-Honda-Austauschteile verwendet werden, 
falls erforderlich. Diese Original-Austauschteile sind nach denselben 
Normen wie die ursprünglichen Teile gefertigt, sodass Sie auf deren 
Eignung und Leistung vertrauen können. Durch den Gebrauch von 
Austeuechtellen, die nicht dem ursprünglichen Design und der Qualität der 
Orlglnal-Austauschtelle entsprechen, kann die Wirksamkeit des gesamten 
Schedstoffbegremungssystems gemindert warden. 
Zubehörteile-Hersteller sind dafür verantwortlich, dass Ihre Produkte die 
Schadstoffbegrenzung nicht negativ beeinflussen. Ein Hersteller oder 
Nachbauer eines Teils muss besch·elnlgen, dass der Gebrauch dieses Tafle 
nicht zu einer Verletzung der Emissionsvorschriften filhrt. · 

Wartung 
Den Wartungsplan auf Seite 7 einhalten. Dieser Plan beruht auf der 
Annahme, dass die Maschine für den vorgesehenen Zweck eingesetzt wird, 
Fortgesetzter Betrieb unter hoher Last oder hohen Temperaturen, bzw. In 
ungewöhnlich feuchter oder staubiger Umgebung erfordert häufigere 
Wartung. 
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Abacheldungsgrad Technische Daten 
(Für Vertrieb In Kallfornlan zartlflziarte Modelle) 

GX120 (ZaMWAßent.m S, mit Kraftstofftank) 
Motoren mit Zertlflkatlon fllr eine Emlsslonshaltbarkeltadauer In Länae X Breite X Höhe 297 X 346 X 329 mm 
Übereinstimmung mit den Callfomla Air Resources Board-Anforderungen Trockenaewicht [aewichtl 13,0 kg 
sind mit einem Abscheldungsgrad-lnformatlonaetlkett versehen. Motortva Obengesteuerter Viertakt-Einzylindermotor 

Hubraum 118cm3 

Anhand des Balkendiagramms können Sie die Emissionseigenschaften [Bohruna X Hub) [60,0 X 42,0 mm) 

von Motoren vergleichen. Je niedriger der Abschaldungagrad, desto Nettoleistung 2,6 kW (3,5 PS) bei 3.800 mrn·1 (U/min) 
geringer Ist die Luftverschmutzung. (gemllß SAE J1849'l 

Max. Nettodrehmoment 7,3 N•m (0,74 kgf,ml bei 2.500 min•1 (U/mln) 
Die Haltbarkeitsangabe gibt Auskunft über die Zeitdauer, während der die (gemllB SAE J1349'l 

Emissionseigenschaften des Motors gewährleistet sind. Der Motoröl-F0llmenae 0,!i6L 
beschreibende Begriff gibt die Nutzdauer f!lr das Kraftstofftank- 2,0L 
Schadstoffbegrenzungssyatem des Motors an. Weitere lnfom,atlonen Faasunasvermöaen 
entnehmen Sie bitte dar GarantlB fOr das SchadstoffbegrBnzungssystem. K0hlsvstem Gebläsekühlung 

Zündanlaae Transistor-Magnetzündung 
Beachrelbtndar Betrifft Emlaafonahaltbarkaltsdauar Zaafwellendrehuna Entgegen dem Uhrzeigersinn 
Bearlff 
Mäßig 60 Stunden (0 bis einschließlich 80 cm8) GX180 (Za""-llantun S, mit KraftetofftankJ 

126 Stunden lmehr als 80 cm8) Länae X Breite X Höhe 304 x 362 x 346 mm 
Mittelmäßig 126 Stunden (0 bis elnsohlleßllch 80 om3) Trockenaawicht laewlcht) 15,1 kg 

260 Stunderi (mehr als 80 cm3) Motortvn Obengaateuarter Viertakt-Einzylindermotor 
Erweitert 300 Stunden (0-80 cm3 Inklusive) Hubraum 163cm3 

600 Stunden (mehr als 80 cm3) (Bohruna X Hub) (68,0 X 46,0 mml 
1.000 Stunden (225cm3 und mehr) Nettoleistung 3,6 kW (4,9 PS) bei 3.600 min.., (U/min) 

(gemäß SAE J1349'l 

Max. Nettodrehmoment 10,3 N-m (1.05 kgf,m) bei 2.500 min.., (U/minl 
· (aemHß SAE J1349'1 

Motoröi-Füllmenae 0,58L 
Kraftstofftank- 3,1L 
Fassunasvarmöoen 
K0hlavstem Gebläsekühlung 
Zündanlaae Transistor-Magnetzündung 
Zaafwellendrehuna Entgegen dem Uhrzeigersinn 

GX200 (Zanfwellentvn S- mit Kratt.tofftank) 
Lilnae X Breite X Höhe 313 X 376 X 346mm 
Trockanaewlcht [aewlchtl 16,1 kg 
Motortvo Obengesteuerter Vlertekt-Elnzyllndermotor 
Hubraum 196cm3 

[Bahruna X Hub] [6B,O X 54,0 mm) 
Nettolelatung 4, 1 kW (!i,6 PS) bei 3.800 min.., (U/mln) 
(n1mäll SAE J1349'l 

Max. Nettodrehmoment 12,4 N,m (1.26 kgf,m) bai 2.600 min.., (U/min) 
(g1mHß SAE J1349'l 

Motoröl-Fllllmenae 0,B0L 
Kraftstofftank• 3,1L 
Faasunaavermöaen 
Kllhlsvstem Gebläsekühlung 
Zündenlaae Transistor-Magnetzündung 
Zeafwellendrehuna Entgegen dem Uhrzeigersinn 

* Dia Nennleistung des In diesem Dokument angegebenen Motors ist die 
Nettoleistung, die an einem Produktionsmotor für das Motormodell 
getestet und gemllß SAE J1349 bei 3.800 U/mln (Nettoleistung) und bei 
2.600 U/min (Max. Nettodrehmoment) gemessen wurde. Die Leistung 
von massenproduzierten Motoren kann von diesem Wert abweichen. 
Die tatsächliche Leistung des Im Endprodukt eingebauten Motors hängt 
von zahlreichen Faktoren ab, u. a. von der Betriebsdrehzahl des Motors 
Im Einsatz, den Umweltbedingungen, der Wartung und anderen 
Variablen. 
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Abstimmanezlßkatlonan GX120/180/200 
GEGENSTAND TECHNISCHE WARTUNG 

1 DATENSPECIFICATION 
1 Elektrodenabstand 0,7-08mm Siehe Seite: 12 

Leerlaufdrehzahl 1.40d:fig mln-1 (U/mln) Siehe Salta: 13 
j Ventilapfel GX120 EINLASS:0,16 ± 0,02 mm Wenden Sie aich bitte 
(kalt) GX200 AUSLASS: 0,20 ± 0 02 mm an Ihren autorlalartan 

GX160 
EINLASS: 0,08 ± 0,02 mm Honda•Hilndler 
AUSLASS: 0 10 ± 0 02 mm 

1 Sonstige Weitere Einstellungen alnd nicht erforderlich. 
SDezlfikatlonen 

lchnallverwalslnformatlon 

1 Kraftstoff Bleifreies Benzin (Siehe Salta 8 ) 
USA "PumD Octane Number" 88 oder höher 
Außer Research-Oktan-Zahl 91 oder höher 

1 USA "Pumo Octane Numbar" 88 oder höher 
1 Motoröl SAE 10W-30, API SJ oder höher, für allgemelnen 

Gebrauch. 
Siehe Saite 8. 

j Unter- Gleiches Öl wie für Motor, siehe oben 
1etz1J11gsgetrlebe• (Typen mit entsprechender Auaatattung). 
!il 

I Zündkerze BPRSES (NGK) 
W20EPR-U (DENSO) 

'Wartung Vor jedem Gebrauch: 
• Motorölstand kontrollieran. Siehe Salta 9. 

1 

• Untarsetzungsgetrlebeöl kontrollieren 
(Typen mit entsprechender AuaatattungJ. 
Siehe Seite 9 - 10. 

• Luftfilter 0barprüfan. Siehe Seite 10. 

1 

Erete 20 Stunden: 
• Motoröl wechseln. Siehe Seite 9. 
• Untersetzungsgatrlebeöl wechseln 

(Typen mit entsprechender Ausstattung). 

1 
Siehe Seite 10. 

Nachfolgend: 
Siehe Wartungsplan auf Seite 7. 

Schaltechamata 

Mit Ölstandawarnung und elaktrlschem Sta 
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Mit Öletandswamung und ohne alaktrlaahan Startar 

-Y1r1nBI 
VBI BI 

7 

~~ I' 
(61 

(81 (8) 
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0 

- ---- -

(1) SCHALTKASTEN (8) ÖLSTAND SCHALTER 
(2) GLEICHRICHTER (9) LAOESPU LE 
(3) SICHERUNG (10) ZÜNDSPU LE 
(41 SCHUTZSCHALTER (11) ZÜNDKE RZE 
(6) ZÜNDSCHALTER 
(6) OIL ALERT-EINHEIT 
(7) Typ mit Oll Alert-Einheit 

(12) ANLASSE 
(13) ANLASSE 

R 
R·MAGNETSCHALTER 
(12VI (141 BATTERIE 

BI Schwarz Br Braun 
V Gelb 0 Oranae 
Bu Blau Lb Hellblau 
G Grün La Hellarün 
R Rot p Rosa 
w Weiß Gr Grau 
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VERBRAUCHERINFORMATION 

Garantie und Vertrleb•/Händlersuchinformatlon 

Vereinigte Staaten, Puerto Rico und Amerikanische Jungferninseln: 
Besuchen Sie unsere Website: www.honda-engines.com 

Kanada: 
Rufen Sie (888) 9HONDA9 an 
oder besuchen Sie unsere Website: www.honda.ca 

Für europllischen Bereich: 
Besuchen Sie unsere Website: http://Www.honda-engines-eu.com 

Australien: 
Wählen Sie (03) 92701348 
oder besuchen Sie unsere Website: www.hondampe.com.au 

Kundandlenatinformatlon 

Das Wartungshändlerpersonal besteht aus geschulten Fachkräften. Sie 
können kompetente Antworten auf alle Ihre Fragen erwarten. Falls Sie ein 
Problem haben, das bei Ihrem Händler nicht zufrieden stellend gelöst wird, 
diskutieren Sie es bitte mit dem Management des Betriebs. Der 
Wartungsmanager, Geschäftsführer oder Besitzer kann helfen. Fast alle 
Probleme können so gelöst werden. 

Vereinigte Staaten, Puerto Rico und Amerikanische Jungfemlnseln: 
Falls Sie mit der vom Management des Händlerbetriebs getroffenen 
Entscheidung nicht zufrieden sind, wenden Sie sich an den regionalen 
Honda-Motorverteiler Ihres Gebiets. 

Falls Sie nach Rücksprache mit dem regionalen Motorverteiler immer noch 
nicht zu einem zufrieden stellenden Ergebnis gekommen sind, können Sie 
mit der Honda-Geschäftsstelle in Verbindung treten, wie angegeben. 

Alle übrigen Gebiete: 
Falls Sie mit der vom Management des Händlerbetriebs getroffenen 
Entscheidung nicht zufrieden sind, wenden Sie sich an die Honda­
Geschäftsstelle, wie angegeben. 

(Honda-Geschäftsstelle) 
Wenn Sie schreiben oder anrufen, geben Sie bitte diese Informationen an: 

• Name des Ausrüstungsherstellers und Modellnummer der Ausrüstung, 
an der der Motor montiert ist 

• Motormodell, Seriennummer und Typ (siehe Seite 16) 
• Name des Händlers, bei dem Sie den Motor gekauft haben 
• Name, Adresse und Kontaktperson des Händlers, der Ihren Motor wartet 
• Kaufdet11m 
• Ihr Name, Ihre Adresse und Ihre Telefonnummer 
• Ausführliche Beschreibung des Problems 

Vereinigte Staaten, Puerto Rico und Amerikanische Jungferninseln: 
Amerlcan Honda Motor Co„ lnc. 
Power Equipment Division 
Customer Relations Office 
4900 Marooni Drive 
Alpharatte, GA30005-8847 

Oder telefonisch: (770) 497-6400, 08:30 • 19:00 Eeastern Time 

Kanada: 
Honda Canada; lnc. 
180 Honda Blvd. 
Markham, ON L6C 0H9 

Telefon: (888) 9HONDA9 Gebührenfrei 
(888) 946-6329 

Fax: (877) 939-0909 Gebührenfrei 

Australien: 
Honda Australla Motorcycle and Power Equlpment Pty. Ltd. 
1964-1966 Hume Highway 
Campbellfleld Vlctorla 3061 

Telefon: (03192701111 
Fex: (03)92701133 

Für europäischen Bereich: 
Honda Europa NV. 
European Engine Center 

http://www.honda-engines-eu.com 

Alle übrigen Gebiete: 
Lassen Sie sich bitte vom Honda-Verteiler Ihres Gebietes beraten. 

HONDA 
The Power of Dreams 

20 DEUTSCH 
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rev.C 

POS. CODENUll8ER BENAIIING DESCRIP11ON BENENNUNG DESIGNATION 8438 8448 NR. 

. 
001 000-20713 Vellgheldsac:hakalaar, c:ompleet Saf8I)' ewlb:h, complete SchUIZSChaltar, Komplell Commutateur de stlcwlt6, garni .1 1 

• 002 025-20714 Aailslultkabets Conneclfon cables · Anschlußkabel CAbles de raocordement 1 1 
D03 110-20563 V,n:hroomde 8IUurst8un Tri 1Ube handle chro Verchromte LenkemU:llze Tuba chrom6, support da guldon 1 1 
004 05210576 Rubber Rubber Gummi Caoutchouc 2 2 
005 01100529 ~lbaul M10x30 Hexagonal bol M10x30 Sechskantschnwba M10x30 Via hexagonale M10x30 4 4 .. 

006 001100532 ZeskanlboulM10x65 Hexagonal boll M10x85 Sechskamschraube M10x85 Via h&xagorl!lle M10x85 1 1 
007 110.10505 Sluurklem Staerlng clamp Lenkklemme At1ache-volant 1 1 
008 200.20101 HIJsbeugel Lifting bracket HebebOgal eomer de tevaga 1 1 
009 272-11039 Beugel vanden\bascharmlng Bn&Clcelbelguald BOgal des Rlamensct1utzes SUppo,t. prot6ge caurrole 1 

272-11040 Beugel van liembeschennlng Brackatbellguard BOgel des RlemenschulZes SUpport, prol6ge courrole 1 
010 011-01004 

, 
RlngM8 Ring MB RlngM8 AnneauM8 3 3 

011 011-00704 ZeskadboulMBx40 Hexagonal bol M8x40 Sechskantschnd>a M8x40 Vls hexagon"8 M8x40 2 2 
012 011-G2411 Draadalnd M8x40 Tbreaded rod M8x40 Gewindestange MS>e4D Bout de boulon M8x40 1 1 
013 011--00904 Veening Spring ring Federring Rondelle 6lastlque ~ 1 1 
014 116-21070 $eschermkap Belguard Rlemenschulzea Protige-counole 1 

116-21072 Beschermkap 8 Beltguard Rlemensct...azes Prot6Qe-c:ourrole 1 
015 011-00150 Popnagel Pop rlvets Niete Rlvets 2 2 

018 272-11071 Beugel van rlembe8chennlng Bmc:kelbeltguard BGaeldesRlemenschulzes Support, prottga cowrola 1 
272-11088 Beugel van rlembaschwmlng Bracket bellguard 8Dgal des RlemenschUIZes Support, prot6ge courrole 1 

017 055-10112 ' Kap Cap Kappe Bouchon 4 4 
018 055-10113 Rubber Rubber Gummi Caoutchouc 4 4 
019 196-20438 Sblstaande dng Stallonary dng Nicht-bewegender Ring .Ameau lrnmoblle 1 
020 090-10114 Bewsllglngsplaat Mounting plate Montagepl~e Plaque da montags 1 1 

··-... · ... 

021 011-G2412 Draadalnd Threaded racl Qewlndestanga Bout da boulon 4 -;· 4 
022 011-G2420 Oraadalnd Thraaded rod Gewlndas1ange Bout de boulon 4 .- 4 
023 196-20465 Sllstaande dng 8438 Stallona,y ring Nicht-bewegender Ring Anneau Immobile 1 
024 011-CI0805 Borgmoer M10 LocknutM10 Slcherungsmuttar·M10 Ecrou de cOratä M10 3 . -· 3 •· ~ ... : .. 

025 011-G0905 VeeningM10 Spring ring M10 Fedanlng M10 Rondelle 6lasllque M10 4 4 
.. 

026 011-00705 MoarM10 NulM10 MutterM10 EcrouM1O 4 .,. 4 
027 196-10512 Draagbuta Canyingtube - Tragrohr Tuyau da support 1 ~--::- 1 
028 011-00101 Tapschroef TapSC18W Zapfschraube Vls taradeuse 2 -=:'.· 2 
029 070-09150 Handgreep Handle Traggriff PolgMe 2 2 

1, • 
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rev.l 

POS. CODE NUIIBER BENAIIIHG DESCRIP1ION BENENNUNG DESIGNATION 8438 B446 NR. 

050 011-01803 Spanstift 4x50 T enslonlng pln 4x50 Spannstift 4x50 Gouplle de tenslon 4x50 1 1 
051 198-09155 Stuurknop Steering knob Lenkknopf Bouton de direclion 1 1 
052 130-13359 Oruklager Thru&t bearfng Drucklager Paller l cannalures 1 1 
053 090-04810 Bus. Bushlng Stoplbüchse Boile 1 1 
054 011-01903 S88gflfflng 20 mm Retalnlng ring 20 mm Seegerrlng 20 mm Segment d'arrAt 20 mm 1 -.1 

055 090-25260 Schroefas U20 Screw shaft M20 Schraubenwalle M20 Ax.e fllet4:1e M20 1 1 
058 011-01702 Spanslift5x36 Tensfonlng pin Sx38 Spannstitt Sx36 Goupille de tenslon 5x36 1 1 
057 090-08350 Glljbus Sßding sleeve Gleitbuchse · Bague couHssante 1 1 
058 382-30322 Bedieningskabel Control c:able Bedienungskabel Cäble de commande 1 1 
059 011-00904 , VeerrlngMB Spring ring M8 Federring MB Rondelle 4ilastique M8 2 2 

060 011-()0515 Zeskanlbol.l M8x10 Hexagonal balt M8x10 Sechskanlschraub M8x10 Vls hexagonale M8x1o 3 3 
■ 061 090-30502 Rot Roler Rolle Rouleau 1 1 
• 062 011-30532 Zeskanlbout M10x65 Hexagonal boll M10X85 Sechskantschraube M10X65 Vls hexagonale M10X65 ~1 1 

063 090-30503 l<abelgeleldlng Cable gulde block KabelfOhrungsblock Guld&dbfe 1 1 
064 011-00805 ZeskantmoerM10 Hexagonal oot M10 Sechskantmutter M10 Ecrou hexagonal M10 3 3 

065 382-30323 Staabbel Steelcable Stahtcabel Clble d'acler 1 1 
066 011-01710 Cllnderpen s10x30 CvJinder pfn s10x30 Zy&nderslift s1 Ox30 Goupßle de cyllndre s10x30 2 2 
067 011-()1702 Cllinderpen s5lC36 Cylinder pln a5x36 Zylinderstift s5x36 Goupllle de cylndre s5xS6 1 1 
068 090-10006 Drukblok Pressure block Oruckblock Bloc de presslon 1 1 
069 478-30305 Gasveer, contramoar M10x1 Gas !P""ß, counter nut M10x1 Gasfeder, GegemnullerM10x1 R4gulateur, conlnHCrOU M10x1 1 1 

070 011-00602 lmbus Socket lmbua Craux 1 1 
071 090-10802 Stift Pin Stift Goupllle 1 1 _, 
072 090-10013 Borstbout Shouldered bolt Ansatzschraube Boulon l 6paulament 1 > 1 
073 090-10020 Hanclel Handle Griff Polgn4e 1 1 
074 090-10010 Trekblak Pullbloc:k Zlehblock Bloc de tracllan 1 -· 1 

075 090-10011 Dop Cap Kappa Bouchon 1 
- ~ ', 

1 . • 
, . 

078 011-00304 Verzonkan baut MS CountensunkbollM5 Senkschraube M5 Boulon noy6 M5 1 1 on OSQ.10004 Drukpen Pressure pln Druckstift Goupme de presslon 1 1 
078 070-o9153 Nippel Nlpple Nippel Doullle 1 -,;.. 

1 
079 070--09152 Stelnlppel Ad)usUngnlpp~ Stellnlppal DouWe de rilglage 1 

~?-

1 
..:.. 

080 070--09151 Kabel Cable Elektrokabel Cable 1 1 
081 090-10014 Hefboomplp Leverplpe Hebelrohr Tube-levler 1 1 
082 090-10002 · Kabelnippel Cabfenlpple Kapelnlppel Doullle-cable 1 1 
083 090-10018 Trekhandvat Pullhandle Zlehgrlff Poign'8 de cMrnarrage 1 1 
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rav.O,i'.»c: 

POS. CODE NUIIBER BBWIWG DESCRIP110H BENENNUNG DESIGNATION 8436 B446 NR. 

101 011-00301 Lenskopsc:hroef M5x10 Pan head screw M5x10 Unsenrundkopfschraube M5x10 Vls A tll& c,indrtque M5x10 4 4 
102 011-00902 VeenlngM5 Spring ring M5 Federring MS Rondelle 61astlque M5 2 2 
103 348-10510 Gasregelaar Gascontrol Gasregler R6gulateur de gaz 1 1 
104 348-10509 Bultenkabel Outercable Außenkabel Cable ext6rleur 1 1 
105 272-30559 B~glngsstaun Moundng suppo,t BefestigungssUltze Support de lbcatlon 1 '· 1 

106 :1::10556 Kabalgalalclng Cablegulde Kabelfflhrung Gulde-dble 1 1 
107 3 10507 Binnenkabel lnnercable Innenkabel Cable lntärieur 1 1 
108 - 052-26050 Regel(appellng Adjustable clutch Elnstellbara Kupplung Accoupleme~ de rdglage 1 1 
109 011-00703 Maar Nut Mutter Ecrou 3 3 
110 052-01608 , Draadelnd MS _Threaded rod MS Gewind881anga M5 Bout de boulon M5 1 1 

111 090-02352 Gaffel, hydro Folk,hydro Gabel. Hydro Fourche, hydro 1 1 
112 501-321358 Remschoen Brakashoe Sternsschuh Patin de frein 1 1 
113 011-01635 Splilpan 2.6x20 Cotter pin 2.5x20 SpRnt 2,5x20 Goupllle fandue 2,5x20 ~ 1 

'"114 272-07863 staun Support SUHza Support. 1 
115 011-00903 VeentngMB SpfingringMB FedernngMB Rondelle 61astfque M6 2 2 

116 011-00504 Zeskanlbout M8x12 Hexagonal bolt M6x12 Sachskanlschrau M6x12 Vls hexagonale M&x12 2 2 
117 272-078638 . Slein Support StOtze . SUpport 1 
118 011-00505 Zeskardbout MBx'IO Hexagonal bolt M6x10 Sec:hskantschraube M&x10 Vls hexagonale M6x10 1 1 
119 501-321380 CDindarset Cylnderaet Zvflndersatz Jeu de eyllndras 4 1 . 

-120 272-07885 Bevestlglngabeunder Mounllng bracket al cylnder BelesdgungsbOgedeaZylnders Colllar de ~n de cyllndre 1 1 
121 052-25580 ~ 3x5 mm Air hose 3x5 nvn Luftschlaµch ~5 mm Fiexllla l alr 3x5 mm 1 1 

-122 501-323118 SlanilnlPPelMB HoaenlpplaMB Sc:hlauchnlppll MB DQulle-tuyau M6 1 1 
123 501-321281 Handel-huls Lever houslng Hel>elgehause. Botlier de levler 1 -· . 1 
124 501-432233 ~gsbaugal Mountlng bracket BefasllgungsbDgal ColDer de lxalion 

.. 
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18V.Qf7.92 

POS. CODENU•ER BENAIIING DESCRiPnoN BENENNUNG DESIGNATION B43& 8446 NR. 

150 067-4100&5 Sdlaenkoppellng Shae couplng Schuhkupplung Accouplemarit lt deux patlna 1 1 
151 067-41006V . Veadcoppellng Spring coupling Federkupplung Accouplemeril A resson 1 1 
152 011-(10528 Zeskanlbout Hexagonal bolt Sechskan1schrau Vls hexagonale 1 1 

011-00563 ~ Hexagonal bolt Sechskantsc:hrauba Vis hexagonale 1 1 
011-()0565 Zeslcap1bout Hexagonal bolt Sechskanlschraube Vls hexagonale '- 1 

153 011-D0905 V~ Springring Federring Rondelle~ 1 ;.. 1 
154 090-24231 Vuldng Filllng ring FOlrlng RondeHe da remplssage 1 1 

155 090-10310 Bus Bushlng StoplbOchse Botte 1 
090-00298 Bus Busting StoplbQchse Botte 1 

158 067-41008 , Koppellng Coupftng Kupplung Accouplament 1 
087-41005 ·Koppällng Caupllng Kupplung Accouplement 1 

157 Draadstill Tbntadad pln Drahtstift Goupille filet6e 4 4 
158 052-12705 Klembus Clamp1ng bush Klemmbuchse Bague de serrage. 1 
159 052-41008 V-snaar V-belt Keilriemen Couno.18 trap6zoldala ~ 1 

052-41002 V-snaar V-bell Keilriemen Courrole lrap6zoJdale 1 

-160 052-31030 V.anaar V-balt Keßrfamen Counole lrap6zoTdale 1 
052-11001 V-snaar V-ball Keilriemen Courrole lrap6zotdale 1 

161 011-01612 -- Key Keil Clavell8 1 1 
011-01610 •311axr Key 3116x2" Kel3/16x2~ CJavene 3/f8lc2" 
011-01608 Spla114xr Key 1/4lC2" Kell 1/4x2" Clavette 1/4x2" 

162 011-00704 ~MB NutMl MutterMB EctouMB 4 4 
163 011-00904 VeerrlngM8 Spring ring MB Federring M8 rondeHe61asUqUeM8 4 
164 011-01004 S~ng M8 WasherM8 Unterlegscheibe M8 Bague d'6tartc:h6ä M8 4 4 

165 011-02414 Tapaind M8lcSO SIUdMBxSO Zapfend MBxSO Goujon llat6 M8x50 4 
-:.,.,: --

168 090-00290 Vulrl~g Rllktg ring FOllrfng Rondelle da remplssaga 4 
090-00291 Vuhfng FIDnglfng FOllring RondeDe de remplssage .- 4 

187 011-01605 Spie Key Kel Clavatte 1 1 
168 RoblnEG20SE Robin EG20SE Robin EG20SE Robin EG20SE 1 

- .. 
_-<' ... r 

RoblnEG28 .RoblnEG28 RoblnEG28 RoblnEG28 -· . 1 
Honda Honda Honda Honda 1 

,,;. 
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18V.0 

POS. CODE NUIIBER BENAIIING DESCIIIPTION BENENNUNG DESIGNATION 8438 8441 NR. 
.. 

499 025.30608 Verzonkanaple Sunkkey Versankler Kell Clavelte noy4e 1 1 
SOOR 025.D4651 Tandwlelkasl,rechls. Gearbax, rlght Getrlebe,rechls Bolle d'~age. dralle 1 1 
501 025.30608 Zeskanlbout Hexagonal boll Sechslcanlachtaube Vls hexagonäle 1 1 
502 011.00608 lnlx.isl>autM8lc25 Hex. IOdcet heid ICl'8W M8x25 Inbusschraube M6x2S Vls l slx pana crewc MBx25 8 8 
603 025.30903 Deksel. Cover Deckel Couvercla 1 1 . .. 

504 025.30933 Paf!klng Gaskai Dichtung Jdnt 1 1 
505 025.30603 lager30308 Beadng 30308 Lager30306 Roulement 30306 1 1 
506L 025.30601L ~kapschraefM10X25 Flal head 8Cf8W M10x25 Flachkopfachrauba Vls l lMe ~ M10x25 1 
607 025.30602 Lagei'afslulblng Beadng cover ring Lagerdeckring Bague d'61anch6116 de roulern. 1 1 
508 025.308033 Zeskardbout M8x25 Halragonal boll M8x25 Sachskanlac:hrabe M8d& Vls hexagonale M8x25 8 6 , 
509 025.30604 Sluftrlng Wasta Utcedagsc:ttelbe Randelle 8 6 
&10l. 025.30607L Hoofdas, Inka l,faln sbal, left Hauptachsa, Inka Mre prlnclpale, gauche 1 1 
511 025.30609 Spie Warm gear key 

-
Keil Clavette 2 2 

512 011.01811 Spie 1wx,• Parallel key 1/4"x1• Parallelschlllaaal 1(4"X1• Cfavette 1J4"X1• ~2 2 
513R 025.30805R Wormwleloval'bra1Q!no. l8Clds Wonn gear, rtghl Schneckengelrlebe, rechla Engranage l vls aans In, dr. 1 1 

514 025.30812 Lager8207 Searlng 8207 Lager8207 Roulement 8207 1 1 
515 025.30630 SUldng 8x10X1,5 Washar ax10x1,5 Unterlegscheibe 8x10X1 ,5 Rondelle Sx10xc1.S 1 1 
518 025.30631 Moei' Nut Mutter Ecrou 1 1 
517 025.30632 c~ Cyllnder head screw ~aube Vlsltalec,lndrlque 1 1 
518 025.30214 ~II Olseal Olclch1ung Bague d'6tanch6ft6 d'hulla 1 1 

I -
519 025.30231 Flans Range Flansch BIide . 1 1 
520 025.30240 .Palddng Gasket Dlchlung Joint 2 2 
621 025.30228 0-drig ().ring 0-Alng JolntenO 2 ., 2 
622 025.30229 ~30204 Beadng30204 l.ager30204 Aoulement 30204 1 

.. 
1 

623 025.30928 Tandwlellaat Gearboxcasllng Getrfebe Botte d'engranaga 1 - 1 

524- 011.01805 Spl~ rand elnd 8dXl/iO P..a.lkey raundand&dx50 Parallelsc:hlOs rundes Ende Clavelte8x8x50 2 2 
6x8x&O <' ... t - .· .. 

li25R 025.30205ft wn,rechla Worm.dOht Schnacka,l8Chls Via 88n811n. dRlltB 1 1 .. 
528 025.30203 l.ager7303B Beadng73038 laget730a8. Roulament 73038 1 -;;,. 1 
527 011.02102 Asborgrtng NM9 Cln;lpt&19 SpenlngNM9 Segment d'arrAI NM9 4 

_-; __ 
4 

528 090.30914 As.,lllcarm Shaft yok8 ann Achse, Jocharm Albre, bras de c:ulasse 2 .:::·- 2 

VERVOLG CON11NUED POR1'SETZUNG 
··, 

SU11E 

.,.,,,.. 



!IV.°" 
POS. CODE NUll8ER BENAIING DESCRIPl10N BENENNUNG DESIGNATION 8436 8448 NR. 

VERVOLG CONINJED FPRJSE IZllNG SUITE 

529 025..3093D Olepellglas Slghtglaaaoßlaval Ölpellglaa lndlcataur de nlveau d'hußa 1 1 
530 025.30931 0-rlng 0-rlng 0-Ring Joint torique 1 1 
532 025.30610 OllekaaRlng 35x&2x10 Oil 8881 35JC52x10 Öfdlchtung 35x52x10 Bague cf6tan. d'hulfa 35x52x10 1 . 1 
533 090.30311 Jukann Yokaarm Jochann Bras da c:ulassa 2 2 
534 055.10611 DnJckap Prassure cap Dnickl<appe Chapeau de compresslon 2 2 

535 130.10612 ·= Thlust baadng Sl1tzlager Paler da but6e 2 2 
fi38 090.30625 Pressure plate Druckplalle Plaque da compreaslon 2 2 
537 090.30804 0psluitdng Relalnlng washar aplcfar Sicherungsring Bague cfarrOt 2 2 
53BR 011.00815 ~ lnbuabout M12XSO Hex.aocket head screw M12x30 Inbusschraube M12x30 Vls A alx pana cnwx M12x30 1 t 
539 038.10823 Kap Cap Kappe Bouchon 2 2 

540 025..30231 Flans Flange Flanlctl Brtda 1 
540 025.30231A Openllens Openllanga Offener Flansch Brtda ouvarte " 1 

-
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rav.L,--

POS. CODENUMBER BENMIING DESCRIPTION BENENNUNG DESIGNATION 8438 8446 NR. 

541R 090..so&20R Plaal, rachta Spider plale. rtght Plalla. 18Chls Plaque. drolte 1 1 
542 052 .. 10801 Smeemlppel 1/8 gm.-90 Grease fiUlng 1/8 gas 80 SChmlemlppel 1/8 Gas 80 Graisseur 1/8 gaz 90 8 8 
543 052.10822 Plug CappkJg Stapfan BouchOn 8 8 
544 090.00S27 Klemachroef Dog cap acraw IQemmschrauba Vls de serrage . 8 8 

645 011JJ2505 Elalw,fngM1O . Exte,Jlal lock washer M10 Oegendng M10 Rondele de blocage M10 8 '· 8 
546 011.01418 Vielkante boul M10x30 Cup sqtae bolt M10X30 QuadralSChraube M10ll30 Via carr6e M1Dx30 8 8 

.547 011.00715 Stelmoer M1 D JamnutM10 Gegennwtter M10 Contre-6crou M10 8 8 
548 011-01458 . Vierkante kopbout M10X25 Square head bolt M10x25 Quadralkopfsc:hraube U10x25 Via l tlta carie M10X25 8 B 
~ 011.00715 Slalrnoer M10 JamnutM10 Gegenmutter M10 Conlre-dcrau M10 8 8 , 
&50R 090.30819A Ullhelboom Uftlever IJllhabel Lavler 4 4 
651 090.30405 Trolelann 1r Trowelarm1r Polararm 1r 8ras de tlUele 18" 8 
551 090.30411 Trolelarm 1r Trowalmm1r Polerarm1r Bras de truele 18" 8 
552 011.00520 2'8skanlbout Mllx40 Hex9Qonal bolt M8x40 Sac:hslcanlsduau M8x40 Vls h&JCagOnate M8x40 4 4 
553 01UI0521 Z'asfcanlbout M8x50 Hexagonal boll M8x50 Sechskanlschraube M8x50 Vls hexagonale M8x50 „ 4 4 

554 090.10404 SlelachrDaf 8118UNF X32 Adjudna 9CnW 8118UNF X32 Stellcmmbe 8118UNF X82 Vls da r6glage 911BUNF X82 8 8 
555 090.10440 Bus ISuah Buchse Bague 8 .8 
556 011.00904 VeenfngM8 Spring washer M8 Fedanfng MB Rondelle e1lasllque M8 8 8 
557 011.00518 Zeskanlbout M8x2S Hexagonal bolt M8x2!i S8chskan1Schraube M8x25 Vls hexagonale M8X25 B B 
558 110.20410 TrDffel ex1a· Trowel 8x18" Polierschaufel 8x1&- Truelle &x18" 2 
558 110.20414 Troffal4x14• Trowel 4xt4• Palterschaulel 4x14• Truele 4x14• 2 

560 28220400 Ronde alwerlcplaal Turbo eise combl Runda Endscheibe Plaque de ftxallon nmde 2 
681 198.20439 Sfahllssdlerfng Slabllzatfon ring Stablllslerungsdng Bague da Slabfflsallon 1 
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